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Torpedierung eines italienischen Kreuzers,
Die Wirkungen - er letzten beiden Seppelinangriffe auf England.

veniselos ak Staakbegründer.
Ehrgeiz oder Vaterlandsliebe?

Der Weltkrieg hat Staaten zertrümmert und Herrscher
i« die Verbannung getrieben . Welches ihr endgültiges
Geschick sein wird , weiß noch niemand . Wir erleben jetzt
das neue Schauspiel , daß aus einem bestehenden Staate sich
ein neuer herausbildet . Griechenland wird systematisch zer¬
stört, und auf seinen Trümmern ersteht die Republik
Mazedonien . Ob dies eine dauernde Schöpfung , ob der
Rest Griechenlands weiter bestehen oder zerstückelt werden
wird, hängt von dem Erfolge der Waffen ab. Wir Deutsche
sind unbeteiligte Zuschauer der griechischen Ereignisse.
Unsere Sympathien gehören dem tapferen König , der nur
das eine Ziel im Auge hat , seinem Volke erneut die
Greuel eines Krieges zu ersparen , bei dem das Land alles
zu verlieren , aber nichts zu gewinnen hat . Die Treue,
mit welcher der bei weitem größte Teil der griechischen
Truppen an König und Eid festhält , flößt uns Achtung
ein. Aber auf unsere Militärpolitik können und dürfen
diese Ereigniffe keine entscheidende Wirkung ausüben.
Unser Interesse allein gibt den Ausschlag . Wenn die Feinde
jetzt durch die Vergewaltigung Griechenlands ihre Flanken¬
stellung in Saloniki stärken , so können wir das zurzeit
nicht hindern . Auf diesem , wie auf manchem anderen
Kriegsschauplatz sind wir noch in der Defensive . Wenn
dringendere , wichtigere Aufgaben erfüllt sein werden , mag
der Augenblick kommen , mit der Armee des Generals Sar-
rail abzurechnen.

Eine Regierung mit der Spitze V e n i s e l 0 s hat die
Leitung des neuen Staates übernommen , der sich außer
auf Teile Mazedoniens auch auf die griechischen Inseln
und den Epirus erstrecken soll. Eine konstitutionelle Ver¬
waltung wird eingerichtet , die Steuern ausschreiben wird,
um eine Armee zur Unterstützung des Vierverbandes aus¬
zurüsten . Griechenlands Militärmacht sich dienstbar zu
machen, war ja von Anfang an der Hauptzweck der Lan¬
dung in Saloniki . Nur wenn der neue Staat sich in dieser
Richtung ' willfährig zeigt , findet er die Anerkennung und
Unterstützung der derzeitigen Machthaber . Veniselos er¬
blickt darin seine Aufgabe . Worin wird der Lohn Griechen¬
lands für diese Selbstaufopferung für fremde Jntereffen
bestehen? Häufiger schon lasen wir , daß der Verband sich
zu bestimmten Leistungen durchaus weder verpflichtet hätte,
noch verpflichten wollte . Dagegen hat Italien Anspruch auf
den Epirus erhoben . Veniselos befände sich danach in
einer ähnlichen Lage wie König Karol von Rumänien , der
seine Hilfe bei Plewna "*** dem Verluste BessarabienS noch
obendrein bezahlen mußte . Wenn Veniselos gleichwohl sich
und seinen neuen Staat in das Kriegsabenteuer stürzt,
dann ist nicht das Wohl seines Landes und Volkes , son¬
dern sein persönlicher Ehrgeiz  die Triebfeder.

Darum auch hat er das Bedürfnis empfunden , sein Ver¬
balten vor der Oeffentlichkeit zu rechtfertigen . Er sagte
dem Vertreter einer englischen Zeitung , als er seinerzeit
den König Konstantin darauf aufmerksam machte, die
Pflichten des Bündnisvertrages mit Serbien zu erfüllen,
bätte dieser geantwortet , er betrachte sich für die Leitung
der auswärtigen Politik als allein vor Gott verantwort¬
lich. Ob diese Aeußerung gefallen , ob sie richtig wieber-
kegeben worden ist, weiß man nicht. Aber Veniselos hat ihr
jedenfalls die für seine Zwecke dienliche Deutung gegeben,
indem er sagte : In Griechenland gibt es kein Königtum
von Gottes Gnaden , die Stellung des Herrschers beruht
üuf einem Mandat des Volkes , das seinerzeit den Vater
des Königs sich erwählte . Der Monarch , der sich darüber
brnwegsetzt, bricht die Verfassung.

Das Charakterbild König Konstantins steht heute schon
fett, wenn auch sein zukünftiges Schicksal noch in Dunkel
«ehüllt ist. Wir behaupten kühn, daß der König nur die
Perantwortlichkeit Gott und seinem Gewissen gegenüber
betont haben kann , die ihn bei seiner Berussführung
innerhalb  der konstitutionellen Schranken beseelt.
Ê enu er glaubt , die Verantwortung für einen nutzlosen
Krieg nicht tragen zu können , wenn es zum mindesten
dweifelhaft war , ob der Casus foederis mit Serbien vor-

w«nu er unter diesen Umständen erneut a« den Volks-

willen appellierte , der in der Wahl ihm Recht gab, dann
hat er einfach seiner Gewissenspflicht genügt , nicht aber
sich über die Schranken seiner verfassungsmäßigen Gewalt
hinweggesetzt . Herrn Veniselos ' Versuch , seinem aufrühre¬
rischen Verhalten den Mantel der Gesetzlichkeit um-
zuhängen , muß demnach als völlig mißlungen bezeichnet
werden . Er ist und bleibt nichts als ein ehrgeiziges Werk¬
zeug in den Händen der Drahtzieher des Verbandes . Der
von ihm ins Leben gerufene neue Staat , die Republik
Mazedonien , die sich vielleicht noch zur Republik Griechen¬
land erweitern , wird , ist nur das Schaffst,  auf dem das
griechische Volk für die Zwecke des Verbandes dah-in-
geschlachtet werden soll.

Veniselos und der ttönig.
L 0 n d 0 n , 17. Okt . (Privat -Tel . zv.)

Der Athener Korrespondent des „Daily Telegraph
meldet : Ehe ich am Freitag aus Saloniki abreiste , besuchte
ich Veniselos und fragte ihn . ob er noch erwarte , was er in
seiner ersten Rede auf Kreta über eine mögliche Bereinig¬
ung Griechenlands erhofft , daß nämlich König Konstantin
Bulgarien den Krieg erklären würde . Veniselos antwortete:
Ich habe keine Hoffnung , sondern einen Wunsch ausgespro¬
chen, doch ich kann nun auch diesen nicht mehr wiederholen.

Des ttomgs Gruß an die vergewaltigten
Seeleute.

Athen,  17 . Okt . (Wolff -Tel .)
Der König hat einen Tagesbefehl an die Besatzungen

der den Alliierten ausgelieferten Kriegsschiffe erlassen , in
dem es heißt , daß sie schon sehr viel hätten erleiden müssen
und daß ihre Herzen aus den neuen Wunden bluteten , Sie
ihnen täglich geschlagen würden . Die Regierung sei ver¬
pflichtet gewesen , ihnen zu befehlen , die Schiffe zu ver¬
lassen, die eine Botschaft der Freiheit ihren unerlösten
Brüdern gebracht hätten . Der König wünscht den See¬
leuten ferner Glück zu ihrer Treue , nicht nur als Fürst
und Kommandant , sondern auch als Vertreter des Landes,
dem er selbst treu gedient habe und weiter treu dienen
wolle . Schließlich spricht der König die Hoffnung aus , daß
sich der Wunsch der Seeleute , bald wieder tm Besitz ihrer
Schiffe zu sein, rasch erfülle.

Geistesverwirrung bei den amerikanischen
Griechen.

N e w - Y 0 r k. 17. Okt. (Wolff -Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus , lieber 800 000,

zum Anschluß an die Partei von Veniselos aufgeforderte
Griechen organisierten sich. Gestern abend hielten 8000 von
ihnen eine Versammlung ab, die erste einer Reihe , die in
den gesamten Vereinigten Staaten beginnen sollen. Sie
äußerte eine lebhafte Begeisterung und eröffnete eine
Sammlung , um Veniselos zu Hilfe zu kommen . Sie ver¬
urteilte gleichzeitig die griechische Regierung und verpflich¬
tete sich, Veniselos zu unterstützen . Es wurde eine Tages¬
ordnung angenommen , in der es heißt , die Regierung des
Königs Konstantin habe Forts und Munition im Werte
von 200 Millionen Dollars in Mazedonien preisgegeben
und dem vierten griechischen Armeekorps erlaubt , sich von
den Deutschen gefangen nehmen zu lassen. Sie habe Grie¬
chenland und den gesamten Hellenismus entehrt und ihre
Politik bedrohe den Bestand der Ration . Die griechischen
Kolonien in Amerika wurden aufgefordert , ihren gesamten
Einfluß aufzubieten , um alle Teile Griechenlands dazu zu
bringen , sich der nationalen Bewegung zur Vertreibung
des Feindes anzuschlicßen , der die Souveränität Griechen¬
lands beseitigt habe , und die Demagogen zu verjagen , die
den König Konstantin umgeben.

Die Taten von»U 53".
London,  17 . Okt . (Wolff -Tel .)

Der „Morning Post " wird aus Washington gemeldet:
Der Kommandant des amerikanischen TorpebojägerS
„Benham"  erzählte : Als der Dampfer „Stephano"
um Hilfe telegraphierte , fuhr der „Benham " aus dem Hafen
von Newport aus und kam gerade dazu , als der holländische
Dampfer „B l 0 m m e r s d i j k" versenkt werden sollte. Der
Kommandant des Unterseebootes ersuchte den Komman¬
danten des Torpedojägers , zur Seite zu fahren und ihm
freies Schußfeld zu geben . Dann sank der holländische
Dampfer mit einem großen Loch in der Seite . Hierauf
dampfte der „Benham " auf den „Stephano " zu, der als
nächster an die Reihe kam. Auf dem Wege bort ' m ver-
schwand „U. 53" plötzlich, und als der Torpedobootsjäger
mit 35 Knoten Geschwindigkeit seine Fahrt fortsetzte , tauchte
es wieder einmal ganz knapp neben ihm auf , sobaß es bei¬
nahe zu einem Zusammenstoß gekommev wäre.

Torpeöoarigriff aus einen itaf. Kreuzer.
Der Kleine ttreuzer „Libia- schwer beschädigt.

Berlin.  17 . Okt. (Amtlich.)
Eines unserer Unterseeboote hat am 7. LEtober im

Mittelmeer de» italienischen geschützte« Kreuzer „LMa"
dnrch eine« Torpedotreffer schwer beschädigt.

„Libia " hat eine Wasserverdrängung von 3800 Tonnen
und 22 Seemeilen Geschwindigkeit.

Die in die Luft geflogenen italienischen rinienschiffe
Bern,  17 . Okt . (Wolff -Tel .)

Die italienische Regierung setzte 100 000 Lire aus für
zuverlässige Angaben nach der Richtung , daß hei dem Un¬
tergang des Linienschiffes „Leonardo da Vinci " ein An¬
schlag vorliege . „

Die italienische Regierung kann gleich die »weite»
100 000 Lire aussetzen , um Angaben über den angeblichen
Anschlag auf das Linienschiff „Regina Merzherita " zu be.
kommen.

Lugano,  17 . Okt . (T .-U.-Tel .)
Ein königlicher Erlaß bestimmt , daß die beschlagnahmte

deutsche Jacht „Königin"  unter dem Namen „Regina"
in die italienische Flotte eingereiht wird.

Die wirtschaftliche Rot in Italien.
Lugano.  17 . Okt . (T .-U.-Tel .)

Nach dem „Corr . öella Sera " handelte eS sich bei dem
plötzlich einbernfenen Ministerrat , dem alle Minister bei¬
wohnten , um die Hilfsaktion für Venedig,  die sehr
dringend sei. In Ser verzweifelten Lage von Venedig be¬
findet sich nicht nur die ganze Abrtaküste.  sondern
auch ein großer Teil von Süditalien  und die Inseln
Sizilien und Sardinien.  In der Hilfsaktion sür
Venedig schneidet die Regierung eines jener furchtbare»
Probleme an , Sie durch den Krieg erwachsen sind.

Amtl. österr.-«ngar. Tagesbericht.
Wien.  17 . Okt. (Wolff-Tel .)

Amtlich wirb verlantbart:
Oestlichvr Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals d. K. Erzherzog
Karl:  I » dem Grenzraum südlich von NagY-Szeben
sHcrmannstadt) «ud Brasso (Kronstadt) blieb die Kampflage
»nverändert . Im Gyorgyogevirge hält der rnmänische
Widerstand an. I « der Dreiländerecke südlich von Dorna-
Watra vertriebe » wir den Feind von de« Höhe« östlich der
Neatra . In den Waldkarpathen »nd südlich des DnjefterS
wurden vereinzelte Vorstöße der Russen abgeschlagen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern:  Die Schlachten au
der NarLj »« ka und in Wolhynien dauern fort. Der Feind
holte sich in beide« Räume « abermals schwere Nieder¬
lage» . Südlich von Lipnica Dolna stürmten die rnssische«
Masse« bis 1« die Nacht hinein gegen die Stellungen der
deutschen Gruppen an. Alles war vergeblich. Deutsche

Gardetruppen stießen dem geworfen «« Feind« bis in seine
Gräben nach und setzten sich dort fest. Die Russe« ließen
ISOffizierenndlstvVMauu  s - wie IHMaschinen-
gewehre in de« Händen unserer Verbündeten.

In Wolhynien  richteten sich die russischen Angriff«
wieder gegen die deutschen nnd österreichisch-ungarischen
Streitkräfte deS Generalvbersten ». Tersztianszky.
Nach heftiger Beschießung brachen nachmittags zwischen
Pnstomyty und Swiniuchy , westlich vo« Bnbnow . südlich
von Zaturcy und zwischen Zatnreq «nd « istelin die ««*
fische» Kolonnen los . Die feindlichen Anstürme ernenerte«
stch trotz «»erhörter Berlnste an einzelnen Stellen dreimal,
nördlich von Zaturcy sogar bis zu zehnmal.  Aber auch
diese Stoßkraft überlegener Massen reichte nicht hi«, die
tapferen Verteidige « »n erschüttern. Der Feind drang nir¬
gends dnrch. Unser« Trnppe » errangen einen volle» Erfolg.

Italienischer «nd südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besondere« Ereignisse.

Der Stellvertreter des ChefS des Generalftabes.
v,  Hüfer,  Feldmarschallentuaut.

m
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Die letzten Tage in Bukarest.
Wien . 17. Okt. «T.-U.-Tel .)

Eine Persönlichkeit , die mit dem Grafen C z ernin
Bukarest verlassen hat, schildert nach Mitteilungen des Ge¬
sandten dessen letzte Unterredung mit .Brat " « « . Die
Sorge um die Erhaltung der in die Geiandtschatt Geflucy-
tetcn zwang den Gesandten, am 28. August nochmals mit
Bratianu zu sprechen und ihm zu sagen, daß er zwar keine
Mittel besähe, Sie Geflüchteten gegen eine Ermordung zu
schützen, daß er aber gegen dieses völkerrechtswidrige Vor¬
gehen protestiere . Bratianu erklärte mit geheucheltem Ent¬
setzen. nichts läge ihm ferner , als dem Grafen Czernin
Unannehmlichkeiten zu bereiten , -rie nt der Gesandtschaft
befindlichen Personen würden dort gelancn nnv für uire
ausreichende Nahrung würde gesorgt. Dies Versprechen
hat jedoch die rumänische Regierung nicht gehindert , uns
durch volle zehn Tage gefangen zu halten umd unter allen
möglichen Erpressungen zu versuchen, die Auslieferung
einiger Geflüchteter zu verlangen . Es hat Tage gegeben,
wo wir fast nichts zu essen erhielten , wo das Dutzend Er¬
krankte weder den Arzt noch Medikamente erhalten konnte.
Alle Vorstellungen des Grafen Czernin wurden stets mit
ver Antwort erwidert , der Zug für den Gesandten stehe
bereit , er möge nur abreisen : die Mitglieder der Kolonie
würden später Nachfolgen. Daß sie niemals nachgefolgt
wären , war klar. Erst am zehnten Tage gab die Regierung
ihren Widerstand ans und willigte ein , daß die ganze
Kolonie vom Gesandten zum Bahnhof transportiert werde.
Bratianu wachte in dieser letzten Unterredung noch den
Versuch, freundschaftliche Töne anzuschlanen. Er agte dem
Gesandten, er möge es ihm nicht verübeln , daß et i#
Unannehmlichkeiten gemacht habe, aber Rumäniens —ohl
habe »dies erfordert . Er möchte nicht, daß ne als Feinde
scheiden. Czernin antwortete : Die Täuschung fti versuch,
worden, aber nicht gelungen , wovon ihn die Militari,wen
Ereignisse bald überzeugen würden . Wir 'eien militari,ch
vorbereitet . Wir hätten im Deutschen ein Sprichwort : Wer
zuletzt lacht, lacht am besten!, und das Ende ,et noch nicht
io . Die zum Abichie'd dargebotene Hand nahm Czernin
nicht an. („Frkf. Ztg .") _

Nochmals die Wirkung der letzten
Zeppelin angrisfe.

Beim dluariff vom 2. ^ ! toöer  murdeu üöor 200
mitten infolge Zerstörung ihrer Wohnungen obdachlos. Bei
Thameshaven wurde an den Benzoltanks grober Schaden
angerichtet. In Maple Street ist eine Reihe von 2V Hau¬
sern vernichtet. Die großen Reislagerraume der Firma
Denn « Sons wurden vernichtet. An der Êcke « tratforö-
High Street und Bowroad wurde ein Hau» völlig zerstört.
Die Bombe drang bis in den Keller. Die südöstlich hiervon
liegenden Gebäude — fast die Hälfte des ganzen Häuser¬
blocks — wurden gleichfalls zerstört.

In G r i m s b y wurde eine Kaserne getroffen und
über 400 Soldaten getötet. t ^_ „ . „ „

Auf dem Humber wurde ein dort ankernder groß er
Kreuzer  mit 4 Schornsteinen durch eine Bombe getroß
fen. Der Meuschenverlui't betragt ungefähr 6(1 Mann.
Ebendaselbst wurden zwei englische Kriegsschiffe mit 1
bezw. 2 Schornsteinen schwer beschädigt.

In H u l l wurden schwerste Verwüstungen angerichtet
In einigen Stadtteilen stehen nur die Hauserwandi , alles
übriae ist ein Schutthaufen.

In Ieads  wurde enormer Schaden an Munitions¬
fabriken und Eisenbahnstationen angerichtct.

Im Hafen von Portsmouth  wurden zwei Jachten
zerstört und ein Wachlokal vernichtet. Ein Dock wurde
schwer beschädigt, mehrere Eisenbahnwagen explodierten.
Die Spritbrennerei der Firma Pink u. L-ous und die
Frucht- und Lagerspeicher der Firma Elders u. -̂yffe da¬
selbst wurden gleichfalls getroffen . Ein Guterzug von 1-
Wagen voll Pferden wurde vernichtet.

Zum Schluß noch folgende interessante Feststellung:
Aus vielen Teilen des Landes kommen - ,o lieiht es

in der Londoner Wochenschrift ..The WoUd , 3. >̂ ttober
Klagen über überflüssige Luftschiffwarnungen, dm dank der
Nervosität geschäftiger Schutzleute den deutschen in de
Fsände arbeiten . Ich bin fest davon überzeugt , daß ö-r
wirkliche Zweck dieser Luftschiffe nicht der nt, Frauen und
Kinder zu töten oder die Bevölkerung in s chreck en zu ve -
sehen, sondern der, die Munitionserzeugung Englands zu
schädigen, und zwar nicht etwa durch Zerstörung^der Ju=
nitionsfabriken . sondern vielmehr durch ihre sIlllegung
während des Angriffs . In einigen Orten und -rausende
von Arbeitsstunden in dieser Woche verloren gegangen. Es
wäre deshalb gut . wenn man die Warnungen erst dann er¬
läßt und das Licht ansdreht , wenn stch die Luftschiffe wirk¬
lich ans 30 bis 40 Meilen genähert haben.

zabliina erhalten . Als der Verkäufer öie Hergabe ohne
Entgelt ablehnte , ging der Rumäne , erichi-n aber gl ich
wieder in Begleitung von zwei Soldaten und ne « oen
Mann auf die rumänische Polizei bringen . Dort gab er
an er habe den Teppich bezahlt und ber Berkauser ver-
we'iqcre trotzdem die Herausgabe . Die Gegenrede de» Ver¬
käufers wurde nicht angehört . Er wurde sofort be'chimpst,
und be'droht und vor die Wahl gestellt, den Teppich sogleich
Hera ns zu geben oder eingesperrt und verurteilt zu werden
Er mußte schließlich noch froh sein, mit dem Ver .uste seines
Teppichs aus dieser Angelegenheit zu kommen.

wenige Tage später brachen vier rum am che Soldaten
bei ihm ein und stahlen ihm silberne Leuchter und MerneS
Eßbesteck. Der alte Herr konnte der ungenierten Räuberei
ui,,- s'ikslos zuichen denn die Einbrecher erklärten, als er
Leu entaegintrat ? es wäre aus dem Hause geschossen wor-
s,prt utts Wg müßten daher die Räume absuchen, -0-enn er
sich Are würden sie ihn als Len Urheber 'der (nie ge¬
fallenen ) Schüsse auf die Wache bringen . Auf der Wache
aber war man mit Erschießen immer gleich zur Hand.
"" Karl Rosner,  Kriegsberichterstatter.

Amtlicher deutscher TagesdeMt.
Großes Hauptquartier,  17 . Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Zu den in der vorigen Nummer veröffentlichten Mel¬
dungen über die Schäden, die durch die letzten Luftangriffe
in und bei London angerichtet worden sind, erbauen wir
noch folgende Mitteilungen:

Die Diebereien und Untaten der
Rumänen in §iedendürgen.

Die englische Presse ist in letzter Zeit in besonders auf¬
fälliger Weise bemüht, unsere Luftschifsangriffe auf England
als völlig ergebnislos und unwirksam hin¬
zu  st e l l e n. Sie wird nicht müde, in aufdringlichster
Weise der deutschen Kriegsführung den Rat zu erteilen,
diese überflüssigen und kostspieligen Angriffe eigenen
Interesse aufzugeben . Damit stimmt es dann schlecht, daß
man in England unter Hinweis auf die wachsende englische
Luftschiff-Flotte immer erregter die Erwiderung der An¬
griffe in Aussicht stellt. Recht interessant ist ,n diesem Zu
sammenhange die Tatsache, daß die englische Regierung dem
Internationalen Nachrichtenbüro in London bis auf Wei¬
teres das Recht entzogen hat, von. London Preßtclearamme
nach New -Pork zu senden, weil dieses Pressebüro "«nr'ch-
tige " Nachrichten über die Erfolge der deutschen Luftschiffe
nach New -York gemeldet hat.

Ueber die verheerende Wirkung  unserer letzten
'Luftangriffe, besonders auch über London, ist durch die
Aussagen einwandfreier Augenzeugen bisher Folgendes
festgestellt worben (der Vollständigkeit wegen wiederholen
wir hier einen Teil der bereits gemachten Mitteilungen ) .

Von unserem nach Siebenbürgen entsan'dten Kriegs¬
berichterstatter.

Armeeoberkommando v. Falken Hayn,
13. Okt. (Kb.)

Beim Angriff vom 2 3. S e p t e m b e r wurden mehr als
100 Gebäude schwer beschädigt, die zum Teilnur noch
Trümmerhaufen sind. Der Schaden wird auf über 2 JJrUL
Pfund Sterling (40 Millionen Mark) geschätzt. In der
Nähe der Eisenbahnstation London- Brighton wurden durch
8 schwere Bomben 10 Einfamilienhäuser völlig zerstört.
Regent Street , die Hauptgeschäftsstraße m London, wurde
zum größten Teil niedergclegt . In einer südlichen Vor¬
stadt Londons wurde eine Munitionsfabrik vernichtet. Die
Eisenbahnstation Liverpool -Street sowie Brücke und Bahn-
gleise wurden derart verwüstet , daß die Benutzung unmög¬
lich wurde und die Wiederherstellung tangere Zmt erforRrn
wird . Zwei Konservenfabriken im südlichen Stadtteil wur¬
den vernichtet. Eine Untergrundbahnlinie . die zum Pwca-
dilly-Circus führt , war 3 Tage gesperrt

Erst jetzt, da die Rumänen bis auf kleine Reste im
Noröosten des Landes aus Siebenbürgen vertrieben stnd,
läßt sich ein Bild von den ungezählten ^ Greueltaten ge¬
winnen , «die diese „lateinischen Bruder Frankreichs in
den besetzten Gebieten , namentlich gegm die deutsche unü
ungarische Bevölkerung verübt haben. Diebstahl und Raub
waren Alltäglichkeiten , und im Zusammenhänge damit
kamen zahlreiche Morde vor . Der Bürgermeister von
Kronstadt hat mir gesagt: Man war in dreien laugen
Wochen der Okkupation in keinem Augenblicke 'eines
Lebens sicher. Es gab keinen Deutschen in Kronstadt, der
nicht in ununterbrochener Gefahr schwebte Die Falle von
Einbruch und Raub durch rumänische Soldaten festzustellen,
wäre eine so ungeheure Arbeit , daß die Zivilbehorde («e
ihr gar nicht widmen könne. Aber österreichisch-ungarische
Regierungskommissare seien am Werke, den Kulturtaten der
Erlöser Siebenbürgens nachzugehen. Zuge um Zuge v ll
geraubten Gutes , das nicht mchr weggebracht werhen
konnte, stehen auf dem Bahnhof . Die Emzelfalle von Räu¬
berei , die mir von glaubwürdigen , selbst betroffenen deut¬
schen Einwohnern erzählt wurden , zeugen von einer
grenzenlosen Verkommenheit der Walachen aus dem Korng-

^^ Êin verbürgtes Beispiel sei angeführt : In den Ge
schäftsräumen eines Kunsthändlers in der Klostexgaste er¬
schien ein rumänischer Offizier und verlangte für seinen
persönlichen Besitz einen großen alten Teppich, der -dort
als Verkaufsstück gebreitet lag . -per Besitzer des Geschäfts
bient im ungarischen Heer, ^ ein Vertreter , ein älterer
4äerr der erst vor kurzem ans der Schweiz gekommen mar,
nannte den Preis des Teppichs mit 12vv Kronen. Der
Rumäne erklärte schroff, er wolle da>,- « tuck ohne --.c-

Schlösser im Monde.
Roman von Clara Bliithgen.

<11. Fortsetzung .) mrtbtn*  verboten )
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.

„Brüderchen, muß das sein? Du hypnotisierst mich ,j°
geradezu mit deinem Anstarren . Wir brauchen wirklich
keinen Anftanöswauwau ." . B .

„Na, erlaube , mein Interesse für das Kunstwerk . . .
„Du irritierst Herrn Baumgartner . Ein Künstler will

sich nicht immer auf die Finger sehen lassen. Geh, ich bitte
dich darum." _ . .. .

Und Wolfgang ging , froh, daß er seiner Pflicht genügt

^"'^Sin 'S Sie nun wieder mit mir ausgesöhnt ?" fragte
Geraldine , und in ihrer Stimme lag ein weicher, gefähr¬
licher Klang . „Nun soll Sie nichts aus der Stimmung brin¬
gen,' ich verspreche, ganz gut zu sein.

"Jch° weröergänz ruhig sitzen. Sie sotten sich so recht in
mich hineinsehen , damit ich es aus wirklich w. rde.

Daran möck'te ich verzweifeln , wenn ich sehe, was ich

da Kammengeknetet habe.^ Ich weiß nicht, wie es an-

^nLch kein? Sphinx , lieber Herr Baumgartner ."
"Das ist icde Frau Ihrer gesellschaftlichen Sphäre für

j-mL de! LL7b steht Ich habe viel zu tun Sie
kennen zu lernen . Man sollte nur femand porträtieren,
den man seit Jahren genau kennt.

„Wenn wir darauf warten , so bin ich inzwischen eme

"^ DerLhrer sal, sie mit erstaunten Augen an, als sei die
Vorstellung , daß sie jemals alt werden könne, etwa^ Un¬
faßbares . „Doch." nickte ne. „bedenken Sie doch, die Mutter
einer fünfzehnjährigen Tochter! Ick, will auch gar
verjüngtes Idealbild von mir haben: ich habe den Mut,
mich io zu ertragen , wie ich wirklich bin.

Baumgartner war die Sprache der liebenswur -digen
Csve nach der jetzt eine Abwehr am Platze gcwe'en wäre,
nicht geläufig , und io blieb er die Antwort schuldig. Nach
Ler Weile fleißigen Arbeitens entschuldigte e- ' .,« ie

müssen Nachsicht mit mir haben, gnädige Frau : es ist der
erste weibliche Kopf, den ich arbeite.

„Haben Sie auch niemals Ihre Frau modelliert ? Das
ist ein so liebes ernstes Gesichtchen. wie Perugino ste malte,
es müßte auch der Plastik etwas bieten."

„Daran habe ich eigentlich nie gedacht"
Und andere? Unser Rügener Menschenschlag ist nicht

Übel': irgendein Modell müßte sich doch hcrausfinden lassen,
vielleicht sogar ein guter Akt."

Um Gottes willen , gnädige Frau ! ^Ein weibliches
Modell ist auf dem Dorfe eine Unmöglichkeit : es wurde
so viel darüber geredet werden , daß wahrscheinlich nach den
ersten zwei Sitzungen die Freude ein Ende hatte.

Das ist ein Unsinn . Der Bildhauer , den seine Kunst
auf "den Kultus des Schönen hinweist, der ein Leben in
antiker Gcnußsreudigkeit führen sollte, wird durch die Bor¬
niertheit der Umgebung um sein Recht betrogen . Dagegen
würde ich an Ihrer Stelle mich mit aller Kraft auflcknen.

Sie hatte rubig gesprochen: ihre großen , Hellen Augen,
in denen das goldene Ringlein um die Pupille schimmerte,
glänzten ihm 'entgegen , als wollten sie ihn »«m K«mpfe
anfeucrn : Haben Sie Mut . Sie stnd doch ein Künstler!

Das heißt, ich habe den Trieb , das große Schöpfer¬
wollen in mir und einen fatalistischen Glauben , daß ich doch
noch einmal ein Werk schaffen werde das 9 ch überhaupt
lohnt . Diesem Werk zuliebe konnte ich mich geißeln lassen,
wenn ick wüßte , daß ich es dann erreichte/ Se n mageres
Gesicht hatte sich gerötet : er hatte fanatisch, wie em In
svirierter , gesprochen.

„Christus !" sagte Geraldine ganz leise . ^
„Ncin , ein armseliges , vom Dämon besessenes Menschen

kind. Nennen Sie nun diesen Dämon Größenwahn oder
Künstlertum , es ist gleich. Er packt mich -n Nachten '«
denen ich nicht schlafen kann, und raunt mir zu . Du kann, .
Du mußt ! Da hängt der Kranz, greise ihn dir!

„Tun Sie es !" sagte Geraldine wieder leise, aver es
klang wie ein Befehl . fu>g Aus-

„Nnd dann der sämmerliche Gegensatz des
führcns ! Ueberall Erdenschwere, wenn man aussteigen

schaffen Sie sich Flügel ! Wersen Sie hinter sich,
was Die am Boden hält. Geben Sie Ihren Beruf auf.

rmee des Gen eralseldm arschalls Her¬
zog Albrccht von Württemberg:  An rnclen stel¬
len ' der Front rege Patrouillen - « nb Feuerta igkeit.

Bei der Heeresgruppe Kronprinz >- « p»
«reckt  lagen die Stellungen beiderseits der somme tags¬
über unter starkem Artill-rreseii-r. das h-ftig erwidert
wurde Bei der Bekämpfung seindlicy- r Batterien leisteten
„nser -- Bcobachtinigsslieger wertvolle Dienste . _

Angriffe  erfolgten abends nördlich des Flnsies gegen

»i-f, „(.«e« »nkcre Stellungen nördlich von r c 8 n e s . mc.
Lcourt Bei Gnendecourt brachen  di - Austürme im
Sperrfeuer z „ s a m m e n, bei Sailly und ,rredilies scher.er-
ten sie im Nahkampf. der um kleine Grabentcile noch an-

^ "Üns-re Kampfflieger schossen sechs feindliche
itzlnancnqe,  davon drei hinter den feindlichen minien,
ab. Sanptmanm Bölcke setzte wieder zwei Gegner anßer

^E 'ercsgrnppe Kronprinz:  I « der Cham¬
pagne wurde ein französischer Vorstoß Edl 'ch von e
Mesnil abgewiesen . Im Argonnen - und Maasgebietz war
der Artilleriekamps stellenweise lebhaft.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Wieder war die Front der Heeresgruppe L i n s in ge n
westlick von Lnck und die des Generaloüeriten u. Bohm-
Ermolli an der Narajowka der s cha n p l a tz f i e g r c r Ä e r
Abwehr st a r k e r feindlicher  A n g r i f s c, bei denen
der Rusic ohne jeden Erfolg von nenem Menfchenmasien

stürmten seit dem frühen Morgen frisch heran-
gezogene und wieder anfgcfülltc Verbände zehnmal gegen
die unter stärkstem Artilleriesener gehaltenen Stellungen
hannoverscher und braunschweigischer Trnpvcn .Vvrscken
Diniawka und Znbino , und gegen ost-rrelchi,ch-iingari,ch-
Linien südwestlich von Zaturcu vergeblich an.

Abends setzten gegen den Abschnitt Pustomyty -Blibnow
nach heftiger Fenervorbercitnug dreimal wiederholte starre
Angrisfe ein , die ebenfalls verlnstrcich mißlangen . ^ as
gegen die Stellungen der Armee des Generals Grafen
v. B o t h m e r gerichtete feindliche Artilleriefeuer fleigerte
sich, mittags zur größten Heftigkeit und dauerte, nur durch
die wiederholten feindlichen Anläufe unterbrochen, bis zur
Dunkelheit an. Alle In fant  e r ie ang  r rf se  wurde«
auch hier abgeschlagen  uud dem Femd eine schwele
Niederlage bereitet . Gardefüfiliere und vom mor¬
sche Grenadiere stießen  dem zurückweichenden
Feinde nach . „ a l, m e n die vordersten s ein dir che«
Gräben  in zwei Kilometer Brette nnd brachten 3k, Off>.
ziere und 1900 Mann sowie IN Maschinengewehre als

^ e S Vo nt 'd es Generals d. K. Erzherz  o g K a r l:
Ein am 18. Oktober unternommener Vorstoß rninscher -» «-
taillonc bei Iamnica lnördlich von Stanislan ) hatte cckenso-
wenig Erfolg wie ein Angriff gegen den Giptel des D . Co.
man in den Karpathen.

südlich von Dorna -Watra gewannen unsere
Truppen .«röhen östlich des N e a g r a b a che s.

Wie könnte ich das, ohne zu wissen, ob mich mein
Talent trägt ! Außerdem liebe ich meinen Beruf ."

Ach - Sie lieben ihn ungefähr so, wie man einen
Krank"» liebst d̂er einen in der Abhängigkeit erhält. Wenn
Sie ein Künstler sind, müssen Sie Ihre Kunst über alles

fteIIew en n ich ein Künstler bin . . ." Er senkte den Kopf.
Nach einer Weile nahm er das Modellierholz wieder un'd
begann zu arbeiten.

Geraldine saß regungslos , ganz Modell . ,
Wenn ich dieses Haar modelliere, ist es mir , als oo

ich Mendelssohn spielte," brach er plötzlich los und sah ste
aus verklärten Augen an. „Diese sanften Wellen haben
etwas von Sem gleitenden Rhythmus Mendclssvhnscher
Melodien an sich." ^ .*

„Schwärmer !" entgegnete sie, lächelnd unter dieser un-
versteckten Bewunderung . „Sie sollen sich aber nicht zer¬
splittern , weder Musiker noch Dichter spielen." Dann stieg
sie von der Estrade herunter . „Nun will ich dieses ^Uinslk-
qewordene Haar einmal bewun'dern. O — in dieser stunde
hat aber ein guter Geist Ihnen die Hand geführt. Das bin
ich wirklich." „ _

Sie ging rund um den Modelliertisch herum, „ .̂a , am
Munde fehlt noch was . Und dann — Sie hätten mich
Hekolletiert nehmen sollen. Niemals hat die Mode etwas
Abscheulicheres erfunden als diese hohen Kragen. Am Ende
wäre es noch nicht zu spät?" ^ ^

Seine Blicke gingen von den ihren seitab zu Boden.
,L!ch weiß wirklich nicht, gnädige Frau, " versetzte er be-

„Zum mindesten lohnte es den Versuch," meinte stk
leichthin und ging ihm zunicken̂ aus dem Zimmer . ^

Martin Baumgartner versuchte in ihrer Abwesenheit
weiter zu arbeiten , aber die Hand war ihm schwer. Uno
dazu diese drückende Nachmittagsatmosphäre , als wenn ein
Gewitter in der Luft läge ! Er zählte die Minuten an dem
Klopfen seines Blutes ab . . .

Da traf ihn der Luftzug der Tür , und als er sich um-
wandte , sah er Geraldine neben der Tür ganz ruhia stehen
wie ein ans die Helle Wand gemaltes Bild . Sie strna ein
ganz Helles, stumpfes Seidenkleid , nur der Anhauch eines
zarten Graublau , ohne Taille glatt herunterfallend , ans dem
Boden in allerlei Kniffen und Brüchen gestaut.
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Kriegsschauplatz Siebenbürgen
N« den Paßstraßen ans der Ostfront leisteten die

^ ^ jidlsth und westlich des Beckens von Kronstadt (Brasso)
ist die Lage im allgemeinen unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz.
der Dobrndscha  nichts Neues.

«n der mazedonischen Front  wurden räumlich
grenzte Angrisse bei Gradesnica (südlich von Monastir ),
^der Cerna und nördlich der Nidze-Planina abgewiesen.
" Der 1. Generalquartiermeister : Lndendorff.

I
Lebenrmitlelnot in der Schweiz.

Bern,  17 . Oktober. (Privattel . zb.)
Man erwartet in der Schweiz für die allernächste Zeit

-ine Verfügung des Bundcsrats , welche 2 fleischlose Tage
in der Woche anordnen wird. Außerdem sollen Zuckerkarten
-inaeführt werden. Die Knappheit des Fleisches macht sich
besonders in den industriereichen Bezirken der Schweiz
bemerkbar. In den großen Städten , wie Zürich, haben mele
?ebensmittel schon Belagerungspreise erreicht. Zum Bei-
kniel zahlt man für Eier bis zu 32 centimes das Stuck, ohne
daß man sicher sein kann, zu diesen Preise auch immer Eier
M bekommen. Gemüse erzielt Liebhaberpreise, auch Kar¬
toffeln sind teuer geworden.

Aurze politische Nachrichten.
Der Hanptansschnß des Reichstags

letzte die Beratungen über die Fragen des Belage¬
rungszustands  und d c r S chu tzh a f t fort . E» wurde
beschlossen, den nationallibcralen Jnitiativ -Gesetzentwurf
betreffend die Schutzhaft durch die Vollversammlung einem
besonderen Ausschuß überweisen zu lassen, und eine wei¬
tere Erörterung hierüber aus der Verhandlung auszu¬
schalten.

Keine Verstaatlichung der Rheinschiffahrt.
Die „Nordd. Allg. 8t « ." schreibt: In den letzten Wochen

sind in der „Köln. Zig ." mehrere Artikel , darunter solche
des Professors Wirminghaus in Köln und des Syndikus
Dr . Schröter in Duisburg erschienen, welche die Bestre-
ungen zur Unterstützung der notleidenden Rheinschmahrt
rörtern und dabei auf die Möglichkeit der Verstaatlichung
',er Rheinschiffahrt oder des Eingreifens Ser Gesetzgebung
Hinweisen. Nach Erkundigungen an maßgebender Stelle
können wir Mitteilen , daß bei der preußischen e-taats-
)egierung Erwägungen in der angedeutcten Richtung nicht
gepflogen werden. _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 18. Oktober.

meldet . Im vorigen Jahre erreichten wir , wie das „Bade¬
blatt" feststellt, die Zahl 90 000 erst am 8. Dezember.

Die Roßkastanie,l-Ablieserun «, die nun beendet ist, hat
ein ganz günstiges Ergebnis gehabt. Insgesamt wurden
916 Zentner beim Akziseamt abgeliefert . An Eicheln

wurden bis jetzt 276 Zentner abgeliefert . Wie der Magi¬
strat bekanntgibt, werden von jetzt ab anstatt 10 Pfennig
3 0 Pfennig  für das Kilo gesunde, trockene Bucheckern
bezahlt Für taube und wurmstichige Kerne sowie starken
Feuchtigkeitsgehalt werden entsprechende Abzüge gemacht.
Mengen unter 10 Kilo können nicht abgeliefert werden.

Liesernngsgenostenschast sür Schlosser. In einer Ver-
sammlung, die am Sonntag Nachmittag in der „Wartourg
stattfand, wurde die Gründung einer Lieferungsgeno,sen-
schaft sür Schlosser für die Kreise Wiesbaden -Stadt , Wies¬
baden-Land, Kreis llntertaunus , Rheingaukreis und Kreis
St Goarshausen beschlossen. Zum Vorsitzenden wurde
Schlossermeister Ritzel, zum Geschäftsführer Schlossermeister
Menges und zum Beisitzer Schlossermeister Philipp, , 'amt
lich in Wiesbaden , gewählt.

Der erste Schnee auf dem Feldberg . Auf dem großen
Feldberg fiel am Montag bei 0 Grad der erste Schnee m
diesem Winter.

Ueberhaupt kein Kelterobst und keinen 1918er Hohen¬
astheimer? Am Mittwoch fand in Berlin eme Sitzung statt,
an der die Vertreter der Frankfurter Aepfelwemprodu-
zenten teilnahmen . Es wurde über dre Freigabe von
Aepfeln für Kelterzwecke beraten . Die Aussichten Mr vre
Aevfelweinkelterer sind nach dem Ergebnis der Beratungen
nicht sehr verlockend. Es wurde den Herren eröffnet, daß
sämtliche Aepfel vorerst für andere Zwecke
Verwendung finden müßten und daß man den Produzen¬
ten gar keine Aepfel in Aussicht stellen  könne
Die Folge davon wird sein, daß die Aepfelwernproduktion
für dieses Jahr eingestellt werden muß und daß wir in¬
folgedessen einem „ä p f e l w e i n l o <e n" Jahr entLegen-
qehcn. — Im Gegensatz hierzu wird dem „F . G.-A. noch
gemeldet : Ein Wirt in Kelsterbach  hat es verstanden,
Obst zur Aepfelweinbereijung aus Langenhain zn bekam-
men. Angeblich sind fünfzehn Fuhren b er N acht
über den Main nach Hessen  gelangt . Ern gerrcht-
liches Nachspiel wird die Folge sein. Einem Wirt m
Schwanheim  ist es ebenfalls gelungen , einen Waggon
Kelteräpsel  aus dem Kreise St . Goarshawen zu be¬
ziehen und er soll in der glücklichen Lage fern, leinen Be¬
darf vom Rhein her zu decken. Man steht, wie verschieden
die Ausfuhrbestimmungen gehandhabt werden.

es nicht, eines der Hauptgleise bis Montag Abend frei,
zubekomme». Erst Dienstag srüh, nachdem die ganze Rächt
hindurch bei Fackel- und Gaslicht gearbeitet worden war,
wurde ein Gleis frei, iodatz eingleisiger Betrieb ausgenom¬
men werden konnte. Dienstag früh mußten die fälligen
Berlin -Frankfurter Züge noch umgeleitet werden Ter
Zugführer und der Packmeister des Personenzuges ent¬
gingen dem sicheren Tode dadurch, daß ersterer kurz vorher
ausgestiegen und zum Lokomotivführer gegangen war, um

sich nach dem Grunde des langen Haltens zu erkundigen
In diesem Augenblicke kam der abgerissene Tml des
Güterzuges angerollt . Der Zugsubrer rief dem Packmerster
zu: „Spring ab, spring ab!". . Als der, Packmeister ab¬
gesprungen war , erfolgte der Zusammenstoß, und vom P '
wagen waren nur noch ein paar Trümmer übrig, ^ as
Untergestell saß ans einem anderen Wagen.

Wegen - Kälte ansgefallene Sitzung,
t Bad Homburg, 17. Aug. Eine als dringlich ein-

berusene T t a d t v e r o r d n c t e n s i tzu n g mußte am
Montag Abend a u s f a l l e n. Grund : die g r o ß e
Kälte  im Bersammlungslökal , der Theatervorhalle iet
Kurhausc. Der Vorsitzende betrat im dicken Wintermantel
und von einem schwerwollencn Halstuch umschlungen die
Tribüne , schwang dreimal die kalte Glocke mit Warme.
Auch alle Stadtväter erschienen in Mänteln . >vc,zmlttei
zur Erwärmung des Lokals nicht beschafft worden waren,
grnq die Versammlung ergebnislos wieder nach Hause.
Für die nächste, in einer Woche stattsindendc Versammlung
soll ein heizbares Lokal gesucht werden.

Denk!
an Uns !Sendet

Deutscher
Torpedbboatsdi »xihbruiCh.

fH Uriegsereignisse vor einem Jahre.  j §j
18. Oktober.

Osten: Die Düna erreicht, Kämpfe am Styr . — Heftige ital.
Angriffe . —. Balkan : Obrenowac besetzt: Erfolge der

Bulgaren.
Bei Riga wurden russische Stellungen gestürmt und die

Düna ward erreicht: am Styr nahmen die Kämpfe einen
günstigen Verlauf , die russischen Divisionen wurden wie¬
derholt geioorfen. — Am Jsonzo gewannen die Kämpfe eine
größere Ausdehnung : auf den ganzen Linie griffen die Ita¬
liener 'nach starkem vorbereitenden Geschützfcuer an,
wurden jedoch unter schweren Verlusten geschlagen: nicht
besser erging es ihnen am Monte Sabatino und bei Pc-
teano. — Auf dem Balkan wurde die Stadt Obrenowac von
den verbündeten deutsch-österreichischenTruppen genom¬
men, die nach Süden vordringenden Sieger kamen über
Ripany hinaus und nahmen den Zigeunerberg südlich von
Grocka. Die Bulgaren zogen in Stip und Raöowist ein.
wodurch die Verbindung für die Serben zwischen Risch und
Saloniki unterbrochen wurde.

Beförderung . Oberleutnant zur See Petri  aus Wies¬
baden,/Sohn des Beigeordneten Petri , ist zum Kapitän¬
leutnant befördert worden.

. Wiesbadener Fremdenverkehr. Am 16. Oktober betrug
die Zahl der hier angemeldeten Fremden 90 327, davon
waren als Kurgäste 34 461 unS als Passanten 55 237 ge-

war tief ausgeschnitten, in einer Art, die den Eindruck
machte, als müsse es ganz heruntergleiten : den Ausschnitt
umgaben Spitzen und ein Pelzstreifen , und daraus empor,
wuchs Sie wundervolle , jugendlich schlanke Büste — Venus
Anadyomene, die aus dem Wellenschaum aufsteigt. Sie hatte
die'Arme in engen, durchsichtigen, bis zum Ellenbogen her-
niedergehenden Spitzenärmeln gerade herabhängcn , der
Kopf war ein wenig vorgestreckt, unter gesenkter Stirn
blickten Sie weitvsfenen Augen mit einem rätselhaften Aus¬
druck, halb Verführung , halb Warnung.

(Fortsetzung folgt .)

Meine Mitteilungen.
Neues Theater in Frankfurt a. M. Ucbcr die Urans

führuna von „Der Abgott ". Komödie in drei Akten von
E. A. Grüwell schreibt unser Frankfurter nn-Mitarbeiter:
Der „Abgott" ist der Famaliennamen und zwar derer von
Wolfshardt. Die noch vorhandenen Exemplare Wieser na¬
mens - und adelsstolzen Familie sind: Die Frau Hedwig von
Wvlffhardt, eine kindisch gewordene alte Dame , deren drei
Kinder, Prosper, Brigitte und Sabine , er« ältliche Tante
Gräfin Eggern und eine ganz alte Tante , Beate . -Zwar
gebt es der hochwohlgeborenen Famrlre finanziell hunde¬
schlecht, aber das mackst nichts, „ein Wolffhardt" darf dieses
nicht tun und jenes nicht tun. vor allen Din « n nicht ar¬
beiten. Die selige Marlitt hatte dieses Thema schon nach
allen Richtungen hin abgegrast. Auch die mit emer Por¬
tion Gefühlstnnke gewürzte Aufmachung erinnert daran.
Nun inuü mnn ciöcr btx  einft (gefeierten ttßcf)titf)tTieti,

.mm- « » fetleln»
auMwärmte Marlittiade ist aber eme io trostlose Wasser-
suvve auf der auch nicht ein Fettauge schwimmt, -r-er edle
Prosper hat sich so weit „erniedrigt", daß er her einer
großen Verwaltung eine Stelle als Kassierer angenommen
hat. Er unterschlägt 10 000  Mark , d,e er « tt ei« m Dam-

SS5l1£ ÄS ÄÄ
rjarSÄÄir^
w-L B°» tarn -« -»
trotzdem die Sache gefährlich wird, kommt n&
dieser große Unbekannte tatsächlich zum Vorschein nno aivr

Kurhaus, Theater, versine . Vorträge usw.
Konzert.  Ueber die Sopranistin Frl . Willi Ke-

witsch  berichtet der „Hannov . Anz ": Sic erfreut durch echt
künstlerisches Leben, das in ihren Vorträgen vulnert : ihr
ausgeglichener Sopran ist der Sängerin em willfähriges
Instrument zur Darstellung ihrer Kunst. Karten vn F.
Schellenberg, Kirchgasse 33..

Das heutige M 'ittwochskonzert in der Markt - ,
kirche  beginnt um 6 Uhr (nicht um 8 Uhr , wie unter dem
Programm des letzten Konzertes stand). Als Gemngswlist
ist Ser Konzert- und Opernbaritvn A. van der » tap aus
Frankfurt gewonnen worden , der u. a. Rezitativ und Arie
(Largo) von Händel. Biterolf und „schlafendes Ieiukrird
von Hugo Wolf sowie Arie von Bach: „Erleucht auch meine
finsteren Sinnen " singen wird . Außerdem wird Herr
G Dereser (Oboe), Mitglied des Kurorchesters. Mitwirken,
der die obligate Oboestrmme zur Bachar,e . bla,en wird.
Herr Peterfen wird auf der Orgel Sie dreiiatzige G-dur-
Fantasie von Bach sowie ie Orgelsonatc Nr . 1 m E-moll
von L Neuhoss spielen. Die Bortragssolge zu 10 Pf . be¬
rechtigt zum Eintritt . Der Reinertrag ist für das Rote
Kreuz bestimmt. . _ __

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen
Thalia -Theater. Der neueste Asta Niclien-Film „Dora

Brandes" hat allgemein großen Beifall gefunden. Fast alle
Vorstellungen waren ausverkanft. Infolgedessen wurde da-
Eäwusoiel noch bis Freitag, den 20. Oktober: desgleichenda-
Mdiegene Lustspiel: „Der Verichönevungsverein" mck Hann,
Weife in der Hauptrolle verlängert.

Nassauu«d Nachbargebstte.
Der Eisenbahunnsall her Schlüchtern.^

n,, dem gemeldeten' Eisenbahnunfall bei Schlüchtern
wird^ noch ^gemeldet: Trotz angestrengtester Arbeit gelang

«ckHinm ^ reuüî die „gestohlE ^ iO 000 Mark dem guten
Äniner '"»rück Ter I'Dicb ", der so plötzlich und ganz un¬
bekannt in die versammelte und verdutzte Familie hmem-
schnei nennt sich Rochus Quintz : er ist. wie nch ,vater
her ausstellt ein millionenschwerer Pflanzer auf .V-ylon und
„f«awT >ffinr edler Mensch. Er hat die Geichlchte in der
Zeitung gelesen und aus Edelmut bezichtigt er sich ,ell"l
aes Dicbttab s und bringt das angeblich gestoylene Geld
wü'der »rück Direktor Arthur Hellmer hatte auf die Em-
Oudieruna eine große und anerkennenswerte Sorgfalt ver¬
landet auch insbesondere Alois Großmann
»» d Euaen Klöpfcr aaben aus dem reichen « chatze ihrer

Resultat des Abends « t ch t.
Nene Musikalien. Soeben erschien ein dem Evange¬

lischen Kirchengesangverein gewidmeter gemischter Chor von
AittiNst Thomae : „Mein Kreuz ". Dichtung von Rudolf
Dietz. Ein kleines , in den einfachsten Formen gehaltenes,
aber recht stimmungsvolles Tonstuck, da» wegen seines^Ter-
tes namentlich, für das bevorstehende Totenfest antzeror-
5entlief) geeignet erscheint. Wenn auch die L . immsnhrung
bei der Wiederholung der zwei letzten Berszeilcm etwa-
gezwungen ist, ein Uebelstand, dem ia wohl sehr fricht ab-
rnLelien wäre ! so darf das Ganze doch als eme echt volks¬
tümliche, für den obengenannten Zweck jedenfalls höchst
willkommene Tondichtung bezeichnet̂ werden, die bei den
vielen Freunden der beiden Verfayer , gleich vielen ähn¬
lichen früheren Werken, freundwillige Aufnahme finden
wird. ' _ _

SalemÄleikum
(Mohlmundsruck)

Salem Wolö
(GoIdmundsiücK)

Jigoretten.

Willkommenste Liebesgabe!
PreiSiN«1 4  a e e io

4 5  ö ö io 12  Pf .dStuck
einschrieöüchKrieqsauLschlag

Orieni.laisdK'uOqafötenfabr._>femd2e'Dresden.
Jnh.HugoZiefeHdßieferanf SHdüonifl3^Sachsen

vom vüchertisch.
?iivftu lind mir Von Ferdinand KüiiA  e i iii a ii ii.

NvoiT' i // Verlaa von Edwin Nunac i» Berlin -Lichterfelde.
den vielen Bistbern, die seit Bestehen des deutstb-tiEb-

kchlni Biindnisses über den Orient und unsere neuen înndes
aenosten. die Türken, aefchrieben sind tritt Heer ein neues, das
sich von den anderen dadurch imterscheidet, daß e- a°w,lser-
!naßen vom Standouiikt des Türken ans geschrieben nt ilnd Lui-
zeiat was die Türken von uns und dem Buudms mit uns er-, .̂Sipr iit ein ivenin von &et ©•ebcinfenwelt tiitfifdier
Menschen wiadergeaeben, und von ihrer Art. sich selbst und un-
m sehen, und so dürste die Schritt aeeiqnet sem. manches Nr-
teil und inanche Meinung über die Dirken und die Türke,,u-
recht,urücken. Mit welch ungeheuremErnst die geistigen Fiibrer

des- Voltes an das türkisch-deutsche Biiud.ns taKnaiMM«
sind und wetcke große Somiung ne u> die - B ndnw m
Zinne der Geuindnng und « tarinng der -rnrii . rnnvien. ee.
ivird den Lesern besonders vor Angen gehalten.

Zeitschristeuschau.
literarische  Echo . Halbttiematsschrist für Lile-

ratuü^ ede'^ egiüiiidet von- ^ ^ oief
Tr . znntHecklwrŵ Verlag. . Ego>.

'Inhalt erschienen' Nichard Müller-Freiettfels: Die ^lteraturT i s Rodeniberg: Ans Tagebücher»: Edgar « te,-
ger- De ' Ä * des Weltkrieges-?:^ Emil. Ermat.nger: Z.
k  F Meyers „Gustav Adolfs Page ; Erlitt ^ .istauer . Zwiste
Einsauiteit: « . Ludivi«: Deutsche Sbakeweâ wißensckaft. Kurt
Martens: Fingschriiten. über de» ^M iichen,
Naturmissenschaftlicke Gor res - Eckw der t e&,_ (Min der Zeitungen sbakespear-.s Ltaroarunn, viiee
rich''Lndwig Sckrödr, J °ban„ ^ .rich Febr̂ Bern»a,d ne!?>.s,»l!ee-Di,iidt Vericlnedencs) — Echo oer ,>e>iicvrl(icu iaeie
fchrifb für de» deutsche» Unterricht. Wettermannŝbcftc, Die neue Rundschau. Mar, ) 7 Ecko des -luslai des
L ^ sÄkv Rbel 'tiy" Sam'.'/ ' Jobst! ' Fraii, Graeyer. 'Heinrich
Zerkau en Carl Miillcr-Rastatt. W. C. Ocitermg. Kurt Mn»,
kerz Ferdinand Gregor.. Paul » etdkeller Ah,red Mauer -

ieSS der L e u 'n' ch'e n R ii df cha ii" (b-r.

Ausfübrnngen über "Niederdeutsche und Nieder ander" iort
Das ansscktnßreicke„Kriegstagebuchdes Generalleutnants Kurt

N ^ gNbL ^ ^ 7r7 ^ E ^ ed^

gSÄt ‘s sÄä »|
irtioeii U111& Vc« r- nil>ckun»-n xinst ""» Ŵilsen.

Jakob Scbafsners , eitge>ivli>scher Roman „^ ic ^mweiurre»
iit z»i» Abschluß des ersten Buches gelaugt. In der L'lerarttchc
Rundßchmn bespricht Ewald Baust eine Reibe „Turkenb»» er .*

Polen.  Mit einem geschichtlichen Ucberblick über die vo -
^artkn L TÄ ." (B' 8-

I
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W Auringen . 17. Okt. Kirchenjubiläum.  Am

Sonntag feierte öie hiesige Gemeinde ein seltenes und
schönes Fest. Anlatz dazu gab Las Jubiläum ihrer vor
200 Jahren  gebauten und eingeweihten Kirche.  Mit
Rücksicht auf die Zeitverhältnisse mußte von größeren Ver¬
anstaltungen abgesehen und die Feier auf einen Festgottes¬
dienst beschränkt werden. DaS Gotteshaus war zu diesem
Zweck von den Jungfrauen der Gemeinde geschmückt wor¬
den. Der OrtSpfarrer gab in seiner Predigt auf Grund
von Psalm 84 einen Ueberblick über die Entstehung der
Kirche und würdigte sie als ein Denkmal der Sehnsucht nach
Gott, eine Stätte der Freude in Gott und als eine Quelle
-es Segen? aus Gott. — Dekan Balzer  aus Dotzheim
überbrachte in warmen und zu Herzen gehenden Worten
die Grütze der Dekanatsgemeinde, und Pfarrer Thomä
aus Kloppenheim, wohin Auringen bis 1716 eingepfarrt
war , übermittelte öie Grüße seiner Gemeinde. Der Gottes¬
dienst, Len ein von Lehrer DebuS geleiteter und vortreff¬
lich geschulter gemischter Chor durch den Gesang von zwei
Motetten stimmungsvoll bereicherte, nahm bei allgemeiner
Beteiligung einen erhebenden Verlauf und wird der Ge¬
meinde noch lauge in Erinnerung bleiben.

C Weilvurg, 17. Okt. D i e Weilburger Gasbe¬
leuchtungs - Gesellschaft im Krieg.  Nachdem
Bericht für da-s 53. Geschäftsjahr der Weilburger Gasbe¬
leuchtungs-Gesellschaft ging die Gesamtproduktion von
266 000 auf 252 000 zurück. Die Zahl der Abnehmer betrug
595. Es wurden bearbeitet an Kohlen in 1915/16: 865
Tonnen zum Preise von M. 26,20 für die Tonne. Die Ge¬
samteinnahme auf Gaskosien-Kouto beziffert sich auf
41 000 gegen M. 40 700 im Vorjahre : Sie Ausgabe bleibt mit
Mark 38 150 auf der Höhe des Vorjahres . — Die Bade¬
anstalt erforderte eine Zubuße von M. 1470. — Für das
abgelaufene Geschäftsjahr ergibt sich ein Reingewinn von
Mark 2879, der sich durch Vortrag aus 1914/15 auf M. 5229
erhöht. 2lls Dividende .kommen M. 8 für die Aktie — M.
4400 zur Verteilung.

Diez, 17. Okt. Mit der Kriegs - Volks¬
akademie  des Rhein-Mainischen VerbandeS für Volks¬
bildung ist auch eine kriegswirtschaftliche Aus¬
stellung  verbunden , die bei den Besuchern das größte
Interesse erweckt. Gleich beim Betreten des Ausstellungs¬
raumes fällt dem Besucher eine Sammlung von Pilzen in
naturgetreuer Wiedergabe auf, die alle eßbaren und auch
die giftigen Pilze enthält . Die nächste Abteilung enthält
die „Kriegsstiefel" des Nationalen Frauendienstes Frank¬
furt . Weiter sehen wir Gespinste von Brennesselfasern,
und hier zeigt sich ein Triumph der deutschen Wissenschaft
und Industrie -. Aus Brennesseln hergestellte Watte, Stoffe
für Lazarettanzüge, Tuche, bis zum aus Nesselfaser her¬
gestellten Treibriemen sind ausgestellt. Recht interessant ist
die Abteilung für den Anbau von Oelfrüchten. Ferner sind
Kriegsnahrungsmittel , Kriegsfuttermittel , Ersatzstoffe für
Küche und Haus, Gewerbe und Handwerk, kriegswirtschaft¬
liche Geräte und Schriften usw. in reicher Fülle vertreten.
Besonderen Anklang fanden auch die Kochkistenkurse des
Nationalen Frauendienstes Frankfurt . Die Zahl der Teil¬
nehmerinnen ist so groß, daß die Kurse dreimal wieder¬
holt werden müssen. Auch die Ausstellung guten und bil¬
ligen Lesestoffes fürs Feld und für die Lazarette erfreute
sich eines regen Interesses.

Westerburg, 17. Okt. Kreistagswahl.  Im
Wahiverband der Großgrundbesitzer im Kreise Westerburg
wurde Reichsgraf Franz v. Walderdorff  zum Kreis-
tagsabgcordneten gewählt.

g. Frankfurt , 17. Okt. Von der Universität.  Am
Dienstag hat der neue Rektor der Universität, Geh. Re-
gierungSrat Professor v. Arnim,  die Rektoratsgeschäfte
übernommen. Die erste ösfentliche Immatrikulation für
da§ Wintersemester findet am 21. Oktober, die zweite am
28. Oktober, die dritte und letzte am 8. November, mittags
12 Uhr in der Aula statt.

s. Frankfurt , 17. Okt. Eine düstere Gr otz sta di¬
ch ronik.  Heute Vormittag erschoß sich  in der Nähe
des Gutleuthofes der Postschaffner Hermann Schmidt. —
Der Tapezierer Trautmann erhängte sich  in seiner
Wohnung wegen Lebensüberdrusses. — Ein neunjähriger
Schüler auS dem Landweg spielte gestern mit einer
Patrone , öie plötzlich explodierte.  Dem Jungen wurde
die linke Hand völlig abgerissen:  an der rechten
Hand und im Gesicht erlitt er schwere Verletzungen.

Sport.
Die Münchner Oktoberrenne« beginnen am heutigen

Mittwoch, nachdem bekanntlich die SonntagSrennen wegen
des Ablebens von König Otto auf diesen Tag verlegt wor¬
den waren . Von den sechs Konkurrenzen sind da§ Kilo¬
meter-Flachrennen und das Jagdrennen am höchsten auS-
gestattet. „Serenissimus " beziehungsweise „Willybrook"
sollten hier, und in den übrigen Rennen „Glut", „Künst¬
ler", „Smaragd " und „Zelter " zu beachten sein.

Fußball . Die Meldung über das Spiel von „Viktoria"
Neu-Isenburg gegen Frankfurter „Germania " ist dahin
richtig zu stellen, daß „Bi ktor i a"- N eu - Jsenbnr  g
nicht 2:1 verloren , sondern 3:1 überlegen gewonnen  hat.

Fußball in Prag am 15. Oktober: Wiener Associations-
Fußballklub gegen Prager Slavia 2:1, Wiener Amateure
gegen Prager Deutschen Fußballklub 2:2.

Frauenturnen . Die zur Förderung des Frauenturnens
im Mittelrheinturnkreis  dienende alljährliche
Zusammenkunft der Frauenabteilungen
fanb diesmal am Sonntag in Frankfurt  im Frank¬
furter Duruverein statt. Sie war trotz des Krieges stark
besucht: aus achtzehn Abteilungen nahmen über hundert
Leiter und Turnerinnen daran teil. Die Hebungen er¬
streckten sich auf Schrittarten , in Verbindung mit Marsch-
Übungen (Friede , Frankfurt ), Freiübungen (Münch, Hachen¬
burg), Bock, Reck und Ringe (Meller aus Bockenheim, Frey
aus Mainz und Braun aus Frankfurt ), Hindernislaufen
(Bolze, Frankfurt ), Schrittbcwegungen (Poller . Saar¬
brücken) uwd Spiel (Münch). Sondervorführungen brach¬
ten Abteilungen des Frankfurter Turngaues , und zwar:
Frankfurter Turnverein und Frankfurter Turn - und
Fechtklub, die Bornheimer Turngemeinde, der Lehrerinnen¬
turnverein sowie gemeinsam Turnerinnen des Turnver¬
eins Vorwärts von Bockenheim und des Turnvereins
Sachscnhausen. Anschließend an das Turnen fanden Be¬
sprechungen über das Frauenturnen statt. Als Ort der
nächstjährigen Zusammenkunft wurde Wiesbaden  ge¬
wählt.

tungslose Veränderungen . Einiges Interesse fanden Zell¬
stoff Waldhof, Lindes Eismaschinen, Oelfabrik Mannheim
usw. Tic einheimischen Staatsfonds blieben behauptet.
Bon fremden Fonds zeigten Russen und Japaner fest,
Haltung , dagegen schwächten sich Rumänier und Anatolier
ab. Privatdiskont 4% Proz.

Berlin , 17 Oktober, Devisenmarkt.

New-York.
Holland . . . . . . . .
Dänemark . . . . , . .
Schweden.
Norwegen . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn . . , H>
Bulgarien.

Telegraphische Auszahlungen . tUr 1
. . . . . . . . . . 17 . Oktober . 1915

" Brief,
550-
2273/<
156%
159%
159%
106%
69.05

80-

Geld Briel Geld
548- 550 548-
227V, 2273'. 227V,
156V,
159

1563*
1591/n

156i(.
159 r158%1583/. 1591/j

1063/« 106% 106«1«
6695 6905 68-95

79- 80- 79-
Brauerei Binding , A.-G., Frankfurt a. M. Die zum

31. August abgeschlossene Bilanz ergibt einschließlich Vor- ,
trag aus 1914/15 von 121291M. einen Gewinn von 822 507
Mark (i. V. 884 278 M.). Die Abschreibungen betragen.
276 292 M. (327 828 M.). Weiter sollen auf Flaschcnbier-
konto 21607 M . (15 056 M.) und auf Talonsteuer 4000 M4
abgeschrieben werden. Die Tantiemen erfordern 73 980 M. .
(76 352 M.) Und für Gratifikationen werden 24 300 M.
(24 000 M.) verwandt . Der auf den 15. November ein-
berufenen Generalversammlung soll die Verteilung von
8 Prozent (wie im Vorjahre ) vorgeschlagen werden, und
142 327 M. werden aus neue Rechnung vorgetragen.

vermischtes.
Die ErnährnngSpolitikder Stadt Straßbnrg wird in

der „Frkf. Ztg." als ein Musterbeispiel aktiver Stadtwirt-
ichast dargestcllt. Der Geist, aus dem diese Ernährungs¬
politik geschaffen, beruht auf dem Grundgedanken, daß der
Reiche nicht bevorzugt und der Arme nicht benachteiligt
werden darf. Durchgeführt wurde dieser Gedanke durch
ein wohldurchdachtes und wohlgeordnetes Verteilungs¬
system. Gesellschaftsbetriebfür Milchversorgung und Kolo¬
nialwaren , Uebernahme der Schlachtung in städtischer Re¬
gie und Verteilung der Fleischsorten unter Berücksichtigung
der Einkommensverhältnisse bis 2400 und 1200 Mark. Für
den Verkauf der Kolonialwaren wurden die Höchstpreise
je nach Qualität bemessen. Die Preise hierfür erregen
geradezu Neid. Ein Beispiel nur : feinstes Nußöl kostet
dort 5,40 Mark, anderswo 16,50 Mark. Auch für öie Ab¬
gabe der Kartoffeln wurde ein Einkommensverhältnis der
Verbraucher bezüglich des Preises berücksichtigt: Abstufung
nach drei Klassen. Vezugskarten, Kunöenlisten und strenge
Kontrolle sorgen für die Durchführung der städtischen
Wirtschaft von Straßbnrg.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 17. Oktober. Der freie

Effektenverkehr gestaltete sich wieder lebhafter und fest, zum
teil auf kommende Dividendemabschlägc. Besonders fest
lagen Deutsch-Luxemburg, Au-Metz, Bochum Phönix,
Oberbedarf, Rombach, Bismarckhütte, Baroper Walzwerk
chyö Mannesmann , wogegen Gelsenkirchen nach festen An¬
fängen abbröckelten. Weiter gefragt bei zum teil erheblich
erhöhten Kursen waren Scheidemantel, Hirsch-Maschinen,
Fahrzeug Eisenach und vor allem Rheinmetall. Von Bahn¬
aktien lagen Henry besonders fest. Auch Schantung stell¬
ten sich höher. Eine große Steigerung erfuhren Raab-
Oedenburger auf die günstigen Einnahmen. Russische Ban¬
ken blieben behauptet, waren aber wesentlich stiller. Deut¬
sche Bankaktien wurden vereinzelt höher, wie Dresdner
Bank und Handelsanteile . Schiffsaktien lagen schwächer.
Das Bezugsrecht auf junge Dresdener Zellstoff-Jnöustrie-
aktien, die an und für sich nur einen minimalen Wert öar-
stellen, wurde heute auf etwas unter Pari festgesetzt. Auf
dem Anleihemarkt wurden dreiprozentige Reichsanleihe
höher bewertet. Auf dem Geldmarkt verursachte die mor;
gige Pflichteinzahlung auf Kriegsanleihe keinen Eindruck.

Berliner Prodnktenmarkt vom 17. Okt. Der Verkehr
war heute ziemlich still. Rüben waren stark gefragt, die
Käufer stießen sich aber an den teuren Preisen. Das heute
an den Markt gekommene Heu von der Nachmahd weist
keine besonders gute Qualität auf, findet jedoch schlanken
Absatz, da durch öie vorgeschriebenen Lieferungen an die
Heeresverwaltung die dem freien Verkehr zur Verfügung
stehende Menge ohnehin gering ist. Für neue Serradella
dauert die Nachfrage an. — Am Frühmarkt blieben die im
Warenhandel ermittelten Preise unverändert.

Frankfurter Börsenbericht vom 17. Okt. Das Geschäft
konzentrierte sich auf verschiedene Spezialitäten . Bevorzugt
waren Montan - und Maschinenaktien. Wesentlich erhöht
waren auch Waffen- und Munitionsaktien , so Deutsche Waf¬
fen, Rheinmetall u. a. m. Erhebliche Steigerung erfuhren
Hirsch Kupfer, Erdöl , während Badische Zucker abbröckelten.
Von ober schlesischenW-rten konnten sich Bismarckhüitte
(Kurs ex Dividende), Oberbedarf, Caro weiter voranbewe¬
gen. Verkehrswerte lagen im ganzen ruhig, nur Schan¬
tung erzielten wesentlich besseren Preis . Elektroaktien
sprachen sich fest aus . Chemische Werte zeigten nur beden-

Wasserstände am 17. Oktober: Hüningen 2,00, Kehl 2,94,
Straßbnrg 2,91, Mannheim 4,10, Mainz 1,49, Bingen 2,28,
Rheingau 2,83, Koblenz 2,74, Köln 2,90, Konstanz 4,01.

Schrifilettung: Bernhard GrolhnS.
Verantwortlich silr deutsche und auswärtige Politik: B. Grothus;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichenTeil:
B. E. E t f e n 6 e r ß e r ; für Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. D i e tze 1: für die Anzeigen: Carl Röstel;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstait G. m. v. H<

das Ilottenbuch für jedermann

Von

Konteradmiralz. D. Ö01H
Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe , Torpedo»
boote , A -Doote usw. der kriegführenden Staats»

(über 2000 Namen)
mit genauen marinetechnischenAngaben über Größen
Schnelligkeit,Demannung,Vestückung.Gewichtd.Breitjeits

nach dem Stande von Ende Juli 1916.
Augenfällige Kenntlichmachung durch Rotdruck bisherigr-

Verlufte feindlicher Kriegs - und Handelsschiffe
mit Einrichtung«um Nachträgen weiterer Verluste.

100 Seiten Preis 1 Mark
Wiesbadener Zeitung:Müener Neueste Nachrichten

Nikolasstraße 11 — MauritiuSstratzc 12 — Bismarckring 29.

Kottf umomin für Wiesbaden».Umgegend
G. G. m. b. h.

Büro und Fentrallager : GSbenstratze Nr. 17.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Kondensierte Milch in Dosen. k Dose Mk. 1.35
Kondensierte Milch lose . . per Pfd.
Sterilisierte Vollmilch in Dosenk Dose Mk. 1.40
Milfix (Milchpulver) . . . % Pfd.-Pak
Milfertig (Milchpulver) . . . per Pakl

Mk. 1.35
Mk. 1.60
Mk. 1.40
Mk. 1.40
Mk. 0.20

Telephon Nr. 489 , 490 und 6140.

Schokoladenpulver Ia Qualität, tn großen
Mengen vorrätig . . . . . . per Pfund Ä/kk . 4 . 50

Kakao, garantiert rein. ^ . per Pfund Mk. 6.—
Milchkakao in1Pfd.-Paketen von der Rhein- ^

Mainischen Lebensmittelstelle . . . Pfund Mk . 3 . 60
7458
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lz| l!« tS?lw kIS,
'bellen ©eilen , geeignet für:
Utm  RestMklmt‘ÄJImmwm  infinit,

VersLO -AN ilt \Z bu-
ortboväd. Artikel vv.. +

»ntMMttn - t „Ä '\ S
er Fabrik für Feinmechanik
iElektro-Motor vorhanden»

rnfnrt*». 4n .*f oEl- vm. Näh.
M ZU»M . Karistraßel5,2,J uvermieten^—_

r Große Wohnungen |
mSBß  r und mehr Zimmer BNKM

£ Zu nenn . ob. zu verkam- *
I vollständ. renovierte . Herr- *
* schaftlicbe\ Villa
"in Wiesbaden, mit -
"mod . Komiort, auchf. einen £
" Arzt lehr geeign .Biebricher
! , strofje 6, am Rondell, ' >
<i Haltest, der Elektr. Umfaht '̂
",4 Zimmer, Zentr .-Heizg.. . >
<>Gas.Eiektr.Licht, Bad . Aus-., >
' !sichtsturm, gescbl. Balk., gr, L
I obstreich.Gart . Weinlouben. »
,>Näb. d. d. Im .-Agent, von H
,< I . Christian Glücklich, Wi!-
"helmftr . 88 oder nach An- *
"rui Fernipr . 8706 durch*
" d. Eigentümer, Rerotal 25. ^

<►
<►
<►
<>

t *
allem

Vilhelminenftr. 56. Landhaus,
11Z.. Bad u. Zubeh., el. L.,
Zentr.-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr . 4. r

M iKieDerBeraitr. 4
früh. Emser Str . 53, sof. od.
spät, vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres daselbst. +

fmlnffl . 'Sin«
in der Villa Rößlerltr . 7, m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart. groß. Gart ., 9 Zim.
u. Zubeh. enth., sos. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau-
biiro, Wilbelmstr. 17 P . erb.l

Kais.-Friedr .-Ring 38, 1, boch-
Herrsch.9-Z.-W., dar . gr.Svei-
sesaal. eing. Bad . 4 Balk.. 3
Erk.. Personenäufz.. Zentr .-
Heiz.. a. sof. od. svät. z. vm.
N. Schwank. K.-Frdr .-R. 52.+

Pilla Freseniusstr . 21, 8 Zim
reich!. Zbb.. Ztrlh . u. el. L.
a. 1. Avril 1917 zu Vm. Ein¬
zusehen 11—1. Näh. beim
Eigentüm. Freseniusstr . 23. +

Laiser-Fricdr .-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8 Z. n. reich!.
Zub. sof. z. verm. N. das, +

Herrschaft!. Wohn. sof. od. sv-,
Adolfsallee 30. 3. Et.. 7 Zim.
Badezim., groß. Balk.. drei
Maus., 2 Keller, Gas und
Elektr., zu verm. Näh. Part.
Besichtigung 10—1 Uhr,  f

4ldolssal!ee 31, Prt ., herrsch. 7-
Z.-W. mit Badez. u . reich!.
Zubehör auf 1. Avril 1917.

,Näheres daselbst.
ll-lon. Adolsshöbe. Villa , enth.

73 . u. Zbb., Heiz., ar . Gart .,
a. 1.4. 17 -zu vm. ob. z. verk.
Bes, bas. .Nassauer Str . 20.  f

Nerotal 10
{om Kriegerdenkmals, 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-Zim.-Wobn.
«schöne Räume ). Bad . Znbeb.
Gas- u. el. Licht, Kohlenauf-
mg. gedeckt. Balk.. mit Herr!.
Aussicht, zn verm. Näh. das..

^Vochvart. Televbon 578.
Rikolasstr. 32. 3. St . lk.. 6-Z.-

D. m. Bad . K., Blk., reich!.
3ub„ a. gleich od. 1.4. 1917
vrw. z. v. N. P . vm. 11-1 Uhr
ob. Balinhofstraße Nr . 7. 's

Sounusttt. 511 fl..
iochberrsch. 7 - Z. - W. mit ar.

gedeckter Veranda a. b. Süd-
mte. einger. Bad , elektr.
personenäufz.. Warmwaffer-
beiz. und -Versorg., elektr.
«.... Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Tannns-

—Lraße 56. Pt . Tel . 6623. +
Arndtstr. 4, 6 Zim.. Bad. el.

"• n. Zub. sof ob. svät. zu
-L erm, Ngh. im Sause. 4
Msinarckring 24. Ecke d. Blii-

cheritr., sind 5. ft. 12 Jabren
^ ..Hrn. Dr . Hasselmann dem.
Raume v. 6—9 Z. a. l . Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander-
Leüig z„ vermieten._t
'erngartenstr. 5. 3, 6 Z. m. 3 -,

el. L.. sof. Näb. 2. r . f
sM .=i?rtc&r.=91infl 19, 6 Zim..
-LUt. Näb. beim Hausm. 1-

mrchgasje l\
| ®t.. große 6—8-Zimmer-
®>o6n. f. Aerzte ob. Büro ge¬
eignet, sofort ob. sväter zu

>-§ermieteu m -W eg Laden, +
sch. Wolm.. 6 o.

i .3 -, Warmwafferb. ff. Arzt,
Anwalt- Büros geeign.s sof.
«?-iv. zu vm. Näb. auckbetr.
Keucht, im llhrenladen od.
,^ eetal 16 , Hocbvarterre.
i-relevbon S78.s t

Langgasse 10, 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näh. Kors.-Gesch. +

Luxembnrgpl. 3, 2., gr. 6 Z. m.
r . Z.. sof. N. Rismckr. 37,2 . 4

Nikvlasstr . 13 ist d. Part .- W„
besteh, aus 6Zimm . lbisber
Büro des Hrn. NeLtsanw.
Biesebachs nebst Zubeh. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ning 67, l .r

Riidesbeim. Str . 17. Hocherdg..
6-Z.-W. m. Z„ Bad . Balk..
1Zim. i. ErbgesÄ. sof. z. v.

Schenkendorkitr. 2, Hockv. Herr¬
schaft!. 6-Z.-W. m. reich!. Zn-
beh. los. od. sv. Näh. bas. 's

Schlichterstr. 3, 3. St ., 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder später zu verm. 's

Schlichterstr. 10. 3.. 6-Zim.-W.
in. reich!. Zb . N. das. 3. St . 'I

Wilhelminenstr. 12, Sockiv.. neu
berger Wohn. v. 6 Zim.. K..
Bad usw.. auf sof. od. svät.
Näh. Wilbelminenstr. 14. 4

AMittel-Wohnungen§
3&SI33B 3Vir5Zimmer» 3WS»
Adelheiditr. 57, 5-Z.-W. a. gl. f
^dolsstraße 1. 5 Zim. u. Zub.

Näb. im Sveditionsbüro . i
Dotzheim.Str .25, 3. r ., 5-Z.-W.

n. herg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. 's

Dotzh. Str . 64, 8. St ., 5-Z.-W.,
neu berger., el. L.. 870 Jl,
sof. od. svät. zu verm. t

Emier Straße 24, 2. Stock,
Herrschaft!. 5-ZiM.-Wobn. m.
Bad. Gas , el. L.. Koblenanf-
zug. Balk., sofort preiswert
zu vermieten . Näheres Tbe-
renen-Avotbeke.

Goetbestv. 20, l . o. 3. St ., 5 od.
4-Z.-W., neu hgr., vreisw . f

Gutenbergffr. 4, 2.. in freigel.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb.,
Bad. Baik.. Zlbz. u.alle Beau.
N. Alexanörastr . 19. T.4294.1-

Serrngarte »str.4, 5Z. m. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . f

Jahnttr . 29, n. K.-F .-R.. 5 Z.
m. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . l. b

Kaiser-Friedr .-Ring 17, schöne
5—6 Z.-W., 1. St . sof. ob. sv.
z. v. N. b. Hausm . o. Schllt-
zenbofstr. 11,2 . Tel . 4608. f

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmeist. od. Schützen-
bofstr. 11. 2. Televb, 4608. 1-

Kirchgaffe44, 3, sehr schöne 5-
Z.-W., i.Ztr . geleg., , b. Mete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R„ sofort zu vermieten, s'

Herrschaftliche
5-Zimmer-

Wohnung
Vorderhaus 2. Stock rechts,
Klovstockttraße11.

Moritzstraße 37
Hochpart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Sveisek., Mans ., Kell., Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. ans
1. Avril zu vermieten. Näh.
Kronenberger , 2. Stock. 's

Nikolasttr . 9. 2., 5 3 ., Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Näb.
Erdgesch. vorm. zw. 10u. 12f

Nikolasttr . 32. 1. St . r .. S-Z.-
W. m. Bad , K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reicht. Zub. aussdf.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Ubr
oder Bahnhofstr . Nr . .7. s-

Dranienftr . 33, 2. Stock, schöne
große 5-Zimmer -Wobn., neu
hergerichtet, sofort billig zu
vermieten.

Philivvsbergstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. sv. N. b. Becker, 2..21. t

Rauentaler Str . 18, 1. u. 2. St.
herrsch. 5 Z., sof. od. spät,
zu verm. Besicht, bis 5 Ubr
nachm. N. Scheffelstr. 1. P . 1°

Riidesh. Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-'W.m.Badu.3bb.,sof. o.sv.
Näh. daielbtt bei Martin . +

Riidesh. Str . 31, 1. Sonnens ..
lisch. 5 Z. sof. o. sv. Tel .38931-

Sckwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2.
5 3 .. Ztk. N. Ems. St . 2. ö. +

Weißenburgstr. 7, Prt -, sch. ger.
5-Z.-W., 2 Balk. Bad . el. L.l-

Wielandttr . 14, 3. Stock, hochh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwaff.-
heiz. u. Versorg , a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro od.
Wielandttr . 13, Parterre , 's

Adelheidstr. 87. 2. St .. 4-Zim.-
Wohnung zu verm.

ItoäüM ?N,
1. St ., schöne, gr . 4-Zim.- W.,

neu hergericht., sof. vreisw.
zn verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder¬
straße 41, Ranch. t

Blückersir. 29, 1., sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst. z. vm. N. Prt . 1-

Büloivktr. 3, hübsche sonn. 4-3 .-
W., Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. ch

Dotzh. Str . 64,2., mod. 4-Z.-W.
neu berger., elektrisch Licht,
sof. oder svät. zu verm. +

Emser Str . 47, schöne4-Z.-W..
Bad. Gas . elektr. Licht, lo¬
sort zu vermieten.

Goebensir. 12, 1. l., 4-3 .. Bad,
Gas . El., k. Stb . Näh, das, r

Herrngartenitr . 13, i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh, das., Part . 's

Jahnttr . 34, 2.. 4-Z.-W. sofort.

4-Z.-W. Anzus. zw. 10n . 12.+

Lebrftr. 2, 4 Zim.. K. z. verm.l-
Luremburgttr . 4, 3. St .. 4 -Z.-

W.. m. Zub.. auf sofort. 1'
Marktplatz 3 (freie Lage, nabe

d. Wilbelmstr.), 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad . Balk., Per¬
sonenaufzug, elektrisch. Licht,
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. r

Moritzstr. 18, 2., 4 3 ., neu her-
aer.. Gas , el. L.. Bad. N. P -b

Nerottr . 38, 4-Z.-W.. Bll .. Erk..
B.. ei. L.. G.. r .Z. al.o.sv.N.ll-

Villa Aeuberg 2, sonn. Gart .-
Wahn.. 4 Z. m. Zub., a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. f

Rheingauer Str . 6, 4 Z.. 2. St.
ans l . Jan . od. sv. z. vm. 1-

Rheingauer Str . 13 3. St ., 4 Z.
neu berger., sof. zu verm. 1-

Röderstr. 42, schöne 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr.. sof. od. svät. 's

Röderstr. 45. 4-Z.-W.. l . St . l-
Riidesh. Str . 31, 2. u.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3893.-i-
Rüdeshstr .40,2 ., 4Z . Bad. el.L.

G-, Ms. a. sof. o. sv. P - 760 Jl.
Näb. Stb . 2. St .. Rötsch. t

4-Zimmer-Wolmung mit Zu¬
behör sof zu verm. Schwal-
bacher Str . 71, Bäckerei. !'

Stiftttr . 29, 1., Könnens., sch.
4-Z.-W. m.Bad . Näh. 2. Stch

Wettendttr. 11. 4-Z.-W. z. vm.-i-

Wielandstr. 13
berrschaftl. 4-Z.-W. m. reich!.

Zubeh.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . f-

Wielandttr . 23. herrschst!. 4-Z.-
W.. d. Neuz. entlv.. sos. o. so.-k

Adlerttr . 18, n. Lgg., V. 1.,33.
gl. od. sv. N. b. Frau Koch. 1'

Bismarckring 37. 1., 3 Z. auf
sofort. Näb. 2. St ., Becker.l'

Blücherttr. 7. V. l . r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. l. 'f

Bliickerttr.11. 1 !.. 3-Z.-W. ff.f
Bliickerttr. 15, Mtb. 1. St . 3 8 .+
Dotzheimer Str . 87, Mtb. sonn-

8-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r . 1'
Dotzh. Sir . 169, 3 Z. gl. o. sp.1-
Eckernsördettr. 2, P ., neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a/ sof. z. vm.
N. Schwank, K.-Frd .-R. 52,-s-

Georg-Ang.-Str . 8, 3-Z.-W.,3.1-
Gneisenaustr. 2,1 ., Ecke Eis. Pl.

sonn. gr. 3-Z.-W. sof. od. sv. 1'
Gnttao-Adols-Str . 17. 1., 3-Z.-

Wohn., Küche, Balkon, Bad,
Gas , elektrisch Licht. 1'

Hallgarter Str . 8, H. 2., srdl . 3-
Z.-W. a. 1. Dez. od. 1. Jan . 1-

Sartingttr .13. Dw. 3 Z. K. A. 1
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wohn, auf sof. zu verm. 's
Helenenstr. 16. V.. 3 3 ., K.. K.l'
Hellmundstr. 39. 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten. 1-
Herderstr. 2. Hth. P ., 3 Z. sof.

billig. Näb. Vorderb. 2. St . t
Karlstr . 31. H. Part .. 3 Zim.,

Balk., reichst Zub., sofort mit
Nachlaß. Näh. Prt . lks. 'i

Karlstr . 36. V. P ., 3 Z. n. d. Hof
gelegen, sof. ob. sv. bill. N.l .-i

Kellerstr. 10. 3-Zim.-Wobn. zu
verm. Näh. 1. St . lks. 5496

Kcllerktr. 10, 3-Zim.-W. z. ver¬
miet. Näh. 1. Stock links, s-

Körnerstr . 2, 1.,3Zim .. Balk.,
Bad, el. L. u. Zub. sof. o. sv.
z. vm. Näb. Hth. bei Gillerl-

Körnerstr . 4. I . St ., 3 3 ., Blk..
Bad, el. L. u. Zub., sof. od.
svät. zu vm. Näb. Prt . l. 1-

Mauergaffe 15, 2. 8 Z. u. Kücke
auf sofort zu verm. Näh.
bei A. Limbartb daselbst. 1-

Michelsberg 11, schöne 3-Zim.-
Wobn. zu vermieten. 1-

Moritzstr. 9. Mtb. 1-, 3-Z.-W.
Näheres Vdb. 1. St . 1'

Moritzstr. 9. Mtb.. 3-Z. z. v. f

S8tttM .Ml .fl.,
schöne große 8-Z.-Wobn., neu
berger.. sof. billig z. verm. 1-

Moritzstr. 44. Stb . 1.. 3Z . sof.l-
Moritzstr. 51. Prt ., EckeK.°F.-

Ring , eleg. 3-Z.-W., gr. Ba-
öezim. n. reicfil. Zub. N. um
d. Ecke K.-Frdr .-R. 86, P . l. f

Oranienttr . 19. 3 3 . u. K.. Gtb.l-
PhslivvSbergstr. 24. 2. 3-Z .-W.

m. Zubeh. sof. zn verm. Näb.
Langaaffe 13. Laden.

Riedttr . 19, an der Walbstraße,
3 ar . Zimmer u. Küche, ab-
aeschloff. schöne Wohn., sehr
billig *n verm. Näh. daselbst
oder Ndelheidttraße 28. -f

Niehlttraße 4, schöne 3 - Zim¬
mer-Wohnung.

Ecke Röde»- n. Nerostr. 46. eine
3- n. 4-Z.-W., G.. el. L. usw..
airi sos. verm. Pv* z-

Sckwalb. Straße 77, Frtsv -, kl.
3-Zimmer-Wohn.. 300. ist 1-

Seerobenstr . 6. Dochv.. 3 - Z. -
W.. 6ias. el. groß. z. vm.-k

Seerobenstr. 25 P .. mod. 3-Z.l-
-nnnr . s, i-  in - *

Wohn. m. Küche u. Zubeh.,
zu vermieten. Näb. das. oder
Ranbliro . TannuSstr . 56 "

Tannusstr 19. Stb . i.  dir .Eing
Vorderb .. schöne gr. 3-Z .-W.
f. Geschäft sebr geeign., zu v.-i-

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 's
Walramstr . 27. Frtsv .-W., 3 bis

4 Z a. ruh . Miet . z. vm. Näh.
daselbst. Seitenbau . Part . '!'

Webergasse 39, Ecke Saalgasse.
V. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeh.

Wellritzstr. 27, 3 Zim., Kucke
und K. zu vermieten.

Aorkttr. 9, 1.. 3-Z.-W. a. sof. l-
Vorkstr. 20, Sockvart.. sehr sck.

3-Z.-W. sof. od. sv.. 520 Jl.  1-
Borkttr. 23, Part .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r . ?
BB3S39B9EaSBZC !SISaeBI
" Kleine Wohnungen ,
15® > und2 Zimmer SSNSK»
Adlerstr. 51. 2 Zim. u. Küche.

Vorderhaus , 1. Stock.
Am Kais.-Fr .-Bad 7, schön ab-

geschl. Giebelwbn.. 2 Z. u. K.
z. v. N. Schützenüofstr. 11, 21

Bleickstrade 34, 3. Stock, Vor¬
derhaus , 2-Zim .-Wobn. *

Zim. m. Kam. u. K., Gas . B.,
im Dach, z. verm. Näh. A. v.
Linnenkohl. Ellenbogens. 15-r

Dotzheimer Str . 110, Vdb. Mst,
2 Zim. u. K-, sofort zu vm.
Näh. bei Brinkmann.

Dotzh. Str . 121, Mtb-, icköne
2-Z.-W. lost Näb. GUttler. b

Fkldstr. 3. 1kl . 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. ^ Jl.  t

Grabenttr . 28, 1. St .. 2 o. 3Z.
u. K. z. v. Preis 40—44 Jl.  r

Hallgarter Str . 4, 2 Z.. K., 2
Kell. a. so». N. b. Burkarbt . !'

Helenenstr. 16. V., 2Z .. K.. K.1-
Seerobenstr . 26, H„ 2 Z. z. v. t
Hellmundstr. 29, S . P . ar . 2 3 .t
Herinannftr . 17, 2 Z., K-, K. sof.

N. Burkardt , Hallg. Str . 4. 's
Hirschgr. 18, 2- o. 3 Z.-W., B..

neu bergerichtet. 320 Jl.  t
Dachw. 2. Z. u. Zub.. Abschl. a.

kl.F . m. 16.Ä Karlstr .36V.1 b
Karlstr . 40. Htbs. Frtsv .. 2 3 ..

zu verm., mon. Mk. 22.50,
Anfragen dortfelbtt.

Kellerstr. 3. 2 3 . 2. @t., a. fof.f
Kellerstr.3. 2 3 . 3. St .. I .Jan .l-
Lehrstr. 12, S . l . St ., 2Z .. K. 1-
Lehrttr . 31, Mid .. 2 Z. u. K. s. ck
Ludwigstr. 6, 2 3 . u. Küche nt.

Gas . Monatlich 14 Mark, f
Mancrgaffe 12, Htb-, 2Z . n. K..

mon. 18 M z . v. N. Vdb. 1. 1-
Moritzstr. 44, Htb. 2.. 2-Z.-W. f
Römerberg 5, Htb.. 2 Z. u. K.l-
Sckarnhorttttr . 44, Gtb.. 2 8 . +
Sckwalb. Str . 85, Vdb. D. 2*3.

lt. Kü.. Gas , b. z. v. N. B. vt.+
Steingaffe 10. B. 1-, 2 Z. u. K.+
Steingaffe 23, 2-8 .-W. s. o. sv.+
Wagemannstr. 33, 2 Z. u. K. u.

3 Z. u. K., sof. z. vm. Näh. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. +

Walramstr . 37. 2 Z. u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Ddh. Part . +

Westendttr. 36, Fsv.. 2 3 . fof.f
Wettendttr. 44. sch. 2 - Z. - W..

Frtiv . ohne Abschl.. 22 Jl.  +
Sck. 2-Z.-W. nt. Zubeh., Frtsv ..

Sinterb . vreisw . z. verm. N.
Vorkstr. 29, 3., bei Gräber , f

Adlerstr. 13. 1—3-Z.-W. z. v.f
Adlerttr . 51. 1 Z. u. K.. H. D.+
Adlerstr. 59, 1, Zim. u. K. +
Adlerstr. 62, ar . Dachw.. 1 Z.

-u. K.. gl. ob. sv. zu verm. f
Blücherttr . 6. Z . K. Svk. 20 Jli
Blücherttr . 15. Mtb .. 1 Z. u. K.+
Dotzh. Str . 101. 1 Z. u. K.. sos.

vm. Näh. Parterre rechts. +
Eleonorenttr .6. P ., Z.u.K. sos. +
Feldstraße 26, Dachw.. 1 Zim.

und Küche mit Gas . f
Feldttr . 14, Vdb.. 1. 2t ., 13 .,

«. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das. b. Klovv. Pt.

Feldttr . 14. Bdh.. D.. 1 Z. u. K.,
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkttätte. ans sos. f

Frankenttr .7 H. Dachw. a. 1.11+
Grabenttr . 28, Ms., schön, groß.
■ Zim. a. anst. Frau zu vm. +
Gutt.-Adolsstr. 5, gr. Z„ K.. K..

15 Jl  und Hausreinignng . +
Hellmundstr. 31, 1Z ., K.. 6»as+
Hellmundstr. 39. 1Z ., Dachst, f
1 Zimmer und Kücke im Htb..

Abschl., aus sos. Näb. Part.
Herberstraße 33. +

Ludwigstr. 10, 1 Zim. u. Küche
zu verut. Preis 12 Jl.  +

Nerostr . 6, 1Z . u. K. sos. z. v.+
Mauergaffe 8. kl. M.-W. z. vm.+
Orauienstr . 2, K. u. 1 Z. i. Dst..

B.. z. v. N. Rbeinstr . 56. 2. +
Orauienstr . 35, Mans.-Zimmer

aus 1. Nov. zu verm. f
Platter Str . 8. Prt ., 1 Frtiv .-

Z . an ruh . Leute zu verm. f
Rheingauer Str . 17, Hinterb..

1 Zim. u. Kücke zn verm. *
lllömerbrra 5, Htb.. 1 Z. u. K.l
Sckachtstr., 1 3 .. 1 K., sos. z. v.

Näh. Oranienttr . 45. 3. r . f
Sckachtstr. 5. Mittelst.. 1-Z.-W.

Kücke. zu vermieten. f
Schgrnhorttttr .13. 1 3 . N.P . r .+
Schwalb. Str . 83, Dachw., 1 Z.

und Küche, sos. zn verm. f
Walramstr . 35. Dachst., 1 Zim.

it. K. zu verm. Näb. 1 St . +
Webergaffe 34. 1 Z. u.K., Tckw

zu verm. Näb. Ziaarrenlad .+
Wellritzstr. 35, 1 Dach*, u. K. +

Wellrihstr. 57, Maus.-W., Kü.,

Wellriüstr . 41, B.. s. l - u. 2-Z.
Dachu'. . Gas . sof. N. Hutl . s-

Vorkstr. 3. sck ar . Fsvz.. N. 1 !-+
Vorkstr. 3, Grtb . Prt ., 1-Z .-W^

sos. od. sv- Näh. 1. St . lks. +BSSSHaBHEQUSEHiESSmsn
S Wohnungen in umliegenden D
8ZS88S Gemeinden
Dotzheim in neuem H. 2X13.

u. K. m. Stall o. Wkst. b Näh.
Wiesb., Dotzh. Str . 53. Lad.r

8 Möbl. Wohnungen, Zimmer, g
«SLsvs Mansarden esseese

eajönes uns öeöagHöjes
Heim

sind et gebild. Herr oder Dame.
Eltviller Str . 17. 3. l. 5339
Elg. Wohn- ». Schlamm , mit

Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Gustav-
Adols-Straße 1, 2. St . r . +

Dotzheimer Str . 12, 2 - möbll
Zimmer. Kücke frei.

Dotzheimer Straße 12 . möb¬
liertes Zimmer frei.

fliM MI.M«
z. vm. Hellmundstr. 29. Pt . r

Kellerstraße 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock links. f

Schön möbl. Zim. m. sev. Eing.
sos. z. verm. N. Moritzstr. 35.+

In kleinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. Z. z. v., a. m. Pens.
Platter Str . 65. Babnverb . +

Roonstr. 19, mbl. o. leere Manfsarde. m. Oken sof. od. svät.f
Ein sonnig gut möbl. Zimmer

billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schulberg 27, 1. +

Schön möbl. Zimm. zu verm.
Jung , Sckwalb. Str .45, 2. l.+WI.llh.lNVS litnmet
sofort oder später. Schwal-
backer Straße 69, 2. l . f

2 Zim., möbl. od. nnmöbl., a.
für Arzt

geeig. b. z. v. Taunusstr .36,1.+
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Bereinsstraße 15. Parterre .f
Walramstr . 8, 2.. schön möbl.

Zimmer billig.
Zietenr .19,4. g. m.Fsvz., 14̂ L+
Geisbergstr. 26. Gart .-Eingang

Dambachtal 11, möbl. Wohn.
3—4 Zim.. K., Veranda . +

brssdbbdb Leere BBaasao
| Zimmer « . Mansarden IBBBBe'B̂EBB3!BBBBSBBBB
Albrechtstr.25. Süds .. 2 leere Z.

Balk.. Gas , el. L.. elg. Eing..
z. vm. N. bis 4 Ubr, 1.Tr . +

Eltv. Str . 14, Mb .. 2 gr. I. Z.+
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu vermieten. Moritzstr. 12.
Vdb. I. Et . f

1—2 schöne l. Z„ a. f. Geschftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. +

Moritzstr.50, gr. l. Z . S+b/8^ +
Albrecktstr. 33, gr . saubere l.

Mansarde mit Kochherd. +
Rieblstr. 4, Hzb. Mans. m. G.+
Sckwalb. Str . 47, 1., E. Maur .'-

Str ., 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eing.. Gas . u. el. L.. Balk. u.
sonst. Zub., sof. od. spät, f

Leere große heizb. Maus, und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Sckwalb. Str . 71, Bäckerei.+§Geschäftsräume,Lagerkrller|

BBBBSKiaB «sw-B̂BWBNÄVLaden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolfstr. 6. +ladegi.Eckiiaus.aRes.-Iheat.
mit Zim. ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
mt . Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köbler, Luisenstr. 46.+

Eltv. Str . 14, gr. Lad. nt: Ldz.+gtifDtidillr.«,iSX*
Großer Laden mit 2 Schauf.
u. Nebenraum sofort z. vm. f

©cürauüöücaiie 24
Ecke Bleichstr., kl. Laden zu

verm.^Näb. Bäckerei. +
Hellmundstr. 45, Ecke Wellritz¬

str., Lad. zn vm. N. Schwalb.
Straße47 bei Langewand. f

Laden.
Häfnergaffe 3, sof. od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. KavvuS.
Kl. Weberaasse 13. +

Karlstr . 36. 1, gr. bell.Lad., 2 gr.
Schauf. m.od.o. 3-Z.-W.bill.+

Kirckg. 19, gr. Lad. m. Nebenr.
ans Avril 1917 zu verm. f

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,
gute Verkebrsl.). groß.Laüen
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
ob. svät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links. +

Moritzstr. 50, Lab. mit Wobn.f
Lade» Nerostr. 38 m. Wohn. m.

od. ohne Lagerk. N. 1 r. f

Ranenthaler Str . 9, Lad, z. r .t
Rbeinstr. 56, gr. Laden m. 3.

Preis 566 .//. Näb. 2. St . t
Laden zu vermieten, Röder.

ftraße 47, an der Taunns-
straße , auf gleich  oder
später. _1

Römerverg 19, Lad. m. Wg. u.
kl. Whg. Serrugartenstr . 13 f

Rüdeshstr . 40, Lad. m. Kolbdlg.
3 Z. a. 1. Jan , o. sv. N. das, ch

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. ch
Walramstr . 27, Laden n. 2 Zim.

u. K„ a. als Wohn, zu vm.
500 .ä v.  Jahr . N. Stb . Prt .s

Laden.
Webergaffe 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergasse 13. t

Lckladen.
Webergaffe 14, sos. ' zu - verm.

Näb- bei W. Kavvus, Kleine
Webergasse 13. h

Dotzh.Str .61, Werkst, o. Lgerr.ch
Autoraum m. anst. Lagerrämn.

ea. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Stcib.

StOnlBnftt . I , Seitenbau
1. St ., bell, heizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. f

Norkftr. 20, sch. bell, trock.. Za¬
ge rr . m. dir. Eing. v. b. Str .,
M 12 mon. N. H.Dörner i.Hch

Zimmermannstr .10 Wkst.50am'h
Schlickterstr. 10. ein Weinkeller

m. hndr. Aiisz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zn vermieten.
Näkeres daselbst 3. Stack. 4

GroßeStallurrg
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wohn., und mitUnterffellge-
legenheit s. Fubrw . aller Art
z. verm. Dotzheimer Str . 16r

Offene Stellen | | | j

i l. m
älterer Mann gesucht.

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

G. i». b. H. V. 110

Unterricht

Mm  pueimpptii.
Die Anstalt bereitet in korg-

fältigem .individuellen Unterricht
nuk die Einjährigen -,Primaner -,
Fähnrichs - und Abittlrienten-
Prüsung vor lauch Damen». An¬
meldungen werden entgegen ge¬
nommen : H366
Mainz . Boppstraße13, 2/10, III.

Mm Ai« « e
Adckheidstraße71. 7054

Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt Einiährigenzeugnis.

Llauf - SesA che  j D

5rau «.Äummr
Neugaffe 19. 2 St ., zahlt aller¬
höchste Preise für getr. Herren-
Dam .- u. Kinöerkleider, Schube.
Wäsche,Pelze,Silber ,Brillanten.
Pfandscheine. Postk. gen. f6jB28

empfiehlt' • 5330
Heinrich Groh,
Bechtheim »Rheinhessen».

Verschiedenes

8esllh!MsWI«r
Mandelkleie.
Gksicktsschlcifvulver.

Gurken- u. Erdbeer-Creme
ersetzen jede fehlende Toilette¬
seife. Vorrätig im Sveziaige-
schäft für Sautvffege K o r w t e.
Moritzstraße 4. 5318

Prima SWierM-Ersatz
fett- u. verkaufsfL . stark schäum,
frei v. Säuren u. schadl. Bestand¬
teilen, tägl . frisch ab Fabrik : v2>
'0 Faß L 25 Pfd . Inhalt 23 Mk.

: „■„ 50 .. 40 „
'5 .. „100 .. .. 73 „
aeg. Voreinsendung oder Nach».
Deutscher WarenMraßvertrieb.

.Hamburg 6/430.
Lelstungsfäh Vertreter gesucht!
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Nur solange
Vorrat! Grosse billige Papierwoche Beachten Sie

bitte meine
Fenster!

100 Bogen Hn. Billet -Papler . . . 6 . 76
25 Bogen färb . Leinen -Papier , Ia Quai.

lila grau und blau , (1 QS
25 pass . Umschläge mit Seidenfutter U. od

25 Bogen feines Uebersee - Leinen,
grosses , breites , eieg . Format ., in
blau , gelb , grün und gold,

25 pass . Umschläge , langes , schmales 1
Format mit Seidenfutter , . . 1, 25

1 Quart-Schreibblock „Reichsadler ",
mit und ohne Linien,

25 weisse Quart -Umschläge , oder fl AC
50 farbige Umschläge . . . . . U«eO60 Boxen « ti. Blllet -Papier . . . (1 QK

60 weisse Umschläge , undurchsicht. U.3o 30 Bog. Elfenbein -Papier , Ia Qual.
kleines Herrenformat , D AK
30 pass . Umschläge , mit Seidenfutter V s«

1 Oktav-Schreibblock „Reichsadler“
50 Blatt , mit und ohne Linien , fl flC

50 weisse Quart-Umschläge . . . Uitfd50 Bogen-Blllettpapler , feine Qual. fl
50 weisse Umschläge , lila Innendruck u 95 25 Bog. Maja-Lefnen, Herrenformat 9 flft

25 pass . Umschläge mit Seidenfutter l . wU
50 Bogen weiss Oktavpapier mit

und ohne Linien unkariert,
50 w. Quartumschläge , undurchsicht. U1

25 Bogen feines Uebersee -Leinen,
mod. Form ., weiss , lila, grau , blau fl QK

25 pass . Umschläge mit Seidenfutter U. tfO

1 Oktav -Schreibblock , 100 Bl. stark,
mit und ohne Linien,

25 weisse Quart-Umschläge . . . U95
25 Bog. f. Büttenpapier , resedagrün 1
25 pass . Umschläge mit Seidenfutter 1 .25

40  Bogen weiss Leinen -Bllletpapier,
prima Qualität,

40 w. Umschläge , lila Innendruck . U95 25 Bogen feines Uebersee -Leinen , gestäbt,
mod. Form ., weiss , lila, grau blau , f

25 pass .Umschläge mit Seidenfutter 1»

100 Bogen Billettpapier , Reppost . f
100 weisse Umschläge , undurchsicht. I .35 25 leinene Korrespondenzkarten,

grosses Format , weiss und grau , fl
25 pass . Umschläge , Seidenfutter U15

I Mappe : 50 Briefbogen feines
50 Umschläge Leinen |

Seidenfutter , weiss 1J
30 Bogen weiss Leinenpapier,

Ia. Qualität , grosses Damenformat
30 weisse Leinen - Umschläge , lila fl

Innendrude. U95
1 Mappe : 25 Briefbogen feines

25 Umschläge Leinen fl
Seidenfutter , weiss . und farbig U<

.99
Soeben erschienen:

Das Geheimnis der „Hlöve“
Eine Erzählung von den Heldenfahrten
und Abenteuern der „Möve“ im Welt¬
kriege 1915/1916, eleg . gebunden , f flC
mit Bildern v. Prof . Willy Stöwer l . uci

1 Schreibmappe : Quart-Format,
Extra f. Leinenpost , weiss , blau , 9
60 Blatt , 40 Umschläge . , . . 1 .35

50 Bog. feines weisses Quartpapier
mit Wasserlinien , fi

25 weisse Quart -Umschläge . . . U95
I Brieftasche : 25 Briefbogen , Leinen,

25 Umschläge,
Seidenfutter , sehr praktisch , . . U99

Selten günstige
Kaufgelegenheit F. Zimmermann , Kirthgasse 29. Selten günstige

Kaufgelegenheit

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 18, Oktober. Abends 7 UHr.

« «« Beste« »er Witwe«. ». Waisen-Penstens- ««» Unterstützungs-Anstalt
der Mitglieder des Königlichen T- eat-r.Orchesters,

Erstes Svmvbonie -Konzert
des Königlichen Theater -Orchesters

««ier Leitung d. Kgl. Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mnnustaedt
und unter Mitwirkung

des Herrn Kamuiervirtuosen, Professor Emil Sauer (Klavier) aus Wien.
Programm:

t.  Dritte Ouvertüre zur Oper . Leonore«, Ludwig v. Beethoven.
2. Konzert für Klavier mit Orchester (Es-bur), Franz Liszt. — Allcgretto

maestoso — Ouasi Adagio — Allcgretto - > Allegro marztale. Gespielt
von Herr» Professor Emil Sauer.

S. Solostück- für Klavier: a) Toccata op. 7, R. Schumann: b) Nocturne
op. 82 Nr. 2, Fr . Chopin: c) „Espenlaub" (Konzert-Etüde Nr. 8): ge¬
spielt von Herrn Professor Emil Sauer.

i.  Zum Gedächtnis Max Negers: Variationen und Fuge (op. 100) über
rin lustiges Thema von Fvh. Ad. Hiller (1770) für großes Orchester.
Max Reger.

Ende nach 8 Uhr.
Wochenspielplan. Donnerstag , lg., abends 7 Uhr, Abonnem. E.: Der

Waffenschmied. — Freitag , 20., Ab. B.: Wie cs Euch gefällt. — Sams¬
tag, 21., bei aufgehobenem Abonnement: 1. Gastspiel des Kgl. Kammer¬
sängers Herrn H. Jadlowker : Die Meistersinger von Nürnberg. —
Sonntag , 22., bet aufgeh. Ab.: Das Dreimäberlhaus . — Montag» 23.,
Ab. A.: Die Nibelungen (1. und 2. Teil ). — Dienstag , 24., Sei aufge¬
hobenem Abonnement: Zweites und letztes Gastspiel des Kgl. Kammern
sängers Herr» Hermann Jadlowker : Margarete.

Residenz- Theater.
Mittwoch, de» 18. Oktober. Abends 7 Uhr.

DaS Erbe.
Schauspiel in 4 Aufzüge» von Felix Philippi.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Baron Karl von Larun, . . . . . . . . . Gustav Schenck

Inhaber der E. M. Larun 'schen Werke
Heinrich Sartorius , Prokurist, Heinrich Kamm
' Geh. Kommerzienrat
Henriette, seine Frau Cölest. Andre- Huvakt
Hertha, beider TochterWilma  Spohr
van der Matthiesen, Feodor Brühl

Abteilungschcf in den Larun 'schen Werken
Clarisse, seine Tochter Else Bayer
Exzellenz von Küstner , * . Albert Ihle
Wescndank, Oskar Bugge
Rahnsdorf, . Erich Möller

Obertngenteure
Ltpctzky, Fritz Kleinke
Schaper, , . Alduin Unger
Bernhardt , Fritz Herbvrn

. Oberwerkführer
sortnser z ; » Rudolf Hildenbran»
Roßmann, Sekretär bet Sartorius . . . . . Otto Rogi

Arbeiter. Diener.
Zeit : Die Gegenwart. — Ort : Die Larun'schen Werke:

Ende gegen 9.3« Uhr.
Donnerstag , 19.: Logtcrbefuch. Freitag , 2«.: Donna Diana . Samstag , 21.:
tag, 19.: Logierbesuch. — Freitag , 20.: Donna Diana . — Samstag , 21.:
Neuheit! Henriette Facoby. — Sonntag , 22., nachm. 3.30 Uhr: Was
werden die Leute sagen! —- Abends 7 Uhr: Henriette Jacoby.

Stadttbeater Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Mittwoch, 18. Okt., abds. 7.30 Uhr:
Da» Drcimäderlha«S.

Schauspielhaus.
Mittwoch, 18. Okt., abbS. 7.30 Uhr:
Des Meeres und der Liebe Wellen.

Neues Tbrater Frankfurt a. M.
Mittwoch, 18. Okt., abends 8 Uhr:

Der Abgott.
Stadttbeater Mainz.

Mittwoch, 18. Okt., abds. 7.30 Uhr:
Der sitele Bauer.

Grobb. Hoftbeater Darmstadt.
Mittwoch, 18. Okt., abds. 7.30 Uhr:

Die Stimme.

Stadttbeater Hanau a. M.
Mittwoch, 18. Okt., abends 8 Uhr:

Die geschiedeneFra ».
Kgl . Schausviele Cassel.

Mittwoch, 18. Okt., abds. 7.30 Uhr;
1. Abouuemruts-Kouzert.

Großb. Hoftbeater Mannbrim.
Mittwoch, 18. Okt., abend« 8 Uhr:

Der siebente Tag.

Grobb . Hoftbeater Karlsrube.
Mittwoch, 18. Okt., abends 8 UHr:

Beethoven-Abeud.

ttinephon
Baldcmar Pstlander

in seiner neuesten Glanzrolle:
Prinz im Exil.

Herzensgeschichte aus der Prärie
Lisa Weise . ,

in dem entzückendenLustsviel:
Wild fang.

Vornehmstes und grösstes
Lichtspielhaus I

Kirchgasse72 . Tel.6137
Wegen des grossenErlolges
bis einsohl. 20. Oktober

verlängert.

Rsta Nielsen
in dem 4aktig . Schauspiel

Dora Brandes
Prächtige Ausstattung!

Packende HandlangI

Der 5340

er
Luspiel in 3 Akten mit

Hanni Weise.
Neueste Kriegsbilder!
(Messtes erste Woche).

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nadi zweijähriger treuer Pflichterfüllung fiel im Kampfe fürs Vaterland,

unser innigstgeliebter hoffnungsvoller Sohn, Bruder , Enkel und Neffe, der

Cand. med. Erich Stein
Leutnant im Jägerbataillon Nr. 11,

Inhaber des Eisernen Kreuzes I . n.  II . Kl . n. der Hess . Tapterkeitsmedaille,

im Alter von 23 Jahren.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1916.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Geh. San.-Rat Dr. Stein.
5338

Kasino-Saal, Friedrichstrasse 22.
Freitag , den 30 . Oktober , abends 8Ehr:

Lieder —Abend
Willi Kewitsell (Sopran)

Am Klavier : Pani Schramm.
Gesänge von Wagner, Jenson , Brahms , Stranss.
Bechstein-Flflgel aus dem Lager von Helnr. Wolff.

Karten zu Mk. 3.—, 2.—, 1.— bei F. Schellenberg, Kirdi-
gasse 33 und Abendkasse. R. M. 864

Gebrauchte

Sektkorke
zu 8 Pfg-

Weinkorke
zu1 Pfg.

das Stück
ferner alle übrigen SortenKorke

sowie

Grammophonplatten
und Abfälle

davon

zu hohe« Preisen gesucht.
R - Hirsch, Frankfurt a. Main,

Mainzer 'andstr. 181/1, Ouerbau-
Telefon : Hansa 5974. M «72

Schwimmbad^ !
Eingang Tlktoriaatrasse 2.

naehwieror

Han verlange Stundenplan.

EamiHeiuDniiftsadien gs-Sa
der Wiesbadener Verlagsanstalt,Nikolasstrasse ll.

Israelitische KultuSgemeinde
Svnasoge : Michelsberg.

Donnerstag und Freitag , du: 18.
und 20. Oktober: Schlußfcst.

Mittwoch, den 18.

Donnerstag

Samstag

Oktober,
abends 8.18 Uhr

morgens 8.00 Uhr
Predigt 10.00 Uhr

nachmittags 3.00 Uhr
abends 6.00 Uhr

an die Jugend,
morgens 8.00 Uhr

abends 6.18 Uhr
morgens 8.00 Uhr

nachmittags 4.00 Uhr
Milttärgottcsdicnst u. Prcd.

AuSgang abends 6.10 Uhr

Ansprache
Freitag

Wochentage morgens 7.18 Uhr
abends 8.15 Uhr

Die Gemeindebibltothek ist ge¬
öffnet: Dienstag nachmittags von
3 bis 4.30 Uhr.

Alt -Israel . Kultusgemeinöe.
Synagoge : Friedrickstr . 33

Jomtov

Freitag
Sabbath

Wochentage

Vorabend 8.18 Uhr
morgens 8.00 Uhr

nachmittags 3.30 Uhr
abends 6.18 Uhr
abends 5.60 Uhr

morgens 8.66 Uhr
Bortrag 10.00 Uhr

nachmittags 8.30 Uhr
abends 6.10 Uhr

morgen» 7.00 Uhr
nachmittags 4.45 Uhr

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Es sind vielfach Zweifel darüber geäußert worden , ob nicht>

nur die Herstellung von Graupen und Grütze, sondern auch
die von Futterschrot aus Gerste durch die Unternehmer land¬
wirtschaftlicher Betriebe für den eigenen Bedarf (§ 6 der Be¬
kanntmachung über Gerste aus der Ernte 1916, R.-G.-Bl.
S . 806 ) vom 6. Juli 1916 nur auf Grund von Mahlkarten er¬
folgen darf . Nach der Fassung der gesetzlichen Bestimmung er¬
achten wir Mahlkarten zur Herstellung von Futterschrot nicht>
als erforderlich.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1916.
Der Kommunalverband des Landkreises Wiesbaden,

von Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 14. Oktober 1916. 7514

Der Bürgermeister . Buchelt.

Nutzung ebenfalls verboten.
Wiesbaden , den 3. Oktober 1916.

Garnison-Kommand»

grscheiv
ivorratlt
tnS Ha
sonütlt

v
Sevo

Scharfschießen.
Am 18., SS. und 26. Oktober 1916 findet von vormittags

S Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund " Scharfschießc"
statt.

ES wird gesverrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straße «-

baS von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich -König-Weg — Zdstelner Straße — Tromvetev'

straße — Weg hinter der Rentmauer fbis zum Kesselbachtal''
Weg Kesselbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Teufels'
grabenweg bis zur Leichtweisböble ."

Die Vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnabme der
innerhalb des abgesverrten Geländes befinölichen , gehören m«'
zum Gefahrenbereich und ssnd für den Verkehr sreigegeben-
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos errei®*|
werben.

Bor Bern Betreten des abgesverrten Geländes wird wese»
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Echießvlatzes Rabengrund an den Tage««

Im
Heu, du
gesamte
werden
gewerbi
es ist
auszubi
Bemüh
». Bei
werbe i
neu Sei
den Tr
hat kei
der Ta
zu Iah
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von Tc
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punkt >
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frieden,
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hervor,
ferenzi
Vertrw
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des St^
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genen
rechtzei
Stellur
Schluß
Ergebr
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bigung
mehr ;
Unpar
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an denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Gras'
' gfa- ‘

'/Da
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